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Line neue Uamanlla.
— Berlin , 14. Dez. Nachdem schon vor einigen Tagen ein Artikel

der „Deutschen Tageszeitung" ziemlich deutlich auf die Tätigkeit einer
neuen Hofiamarilla anspielte, kann man ähuliche Ausführungen jetzt
auch in anderen Blättern lesen , die dem Fürsten Bülow mehr - der we¬
niger nahe stehen . So hat der nationalliberale „Hamburgische Kor¬
respondent " auf das Treiben der „gewiffenlosen Schranzen und zynische«
Jutereffenjäger " hingewiesen , und die „Kölnische Zeitung" hat diesen
Artikel unter der Ueberschrist „Eine Gefahr für Kaiser und Volk" über¬
nommen . Jetzt veröffentlicht auch die „Nationalzeitung " eine Zuschrift,
die sie „von besonderer Seite " erhalten hat , und die sich gleichfalls mit
der neuen Kamarilla beschäftigt . Die MngangAsätze dieser Zuschrift
lauten:

„Von gewissen Seiten wird neuerdings die Ansicht zu verbreiten
versucht, daß zwischen Kaiser und Kanzler fast unausgleichbare Mei¬
nungsverschiedenheitenbeständen. Eine sogenannte Kamarilla sei am
Werke, den Kanzler zu stürzen. Wenn auch Fürst Bülow seinerzeit über
das Wesen einer Hofiamarilla sich dahin verlautbaren ließ , derartige
fremdländische Gewächse könnten an einem preußischen Hofe nicht recht

^gedeihen , während Fürst Bismarck in der Beziehung fast bis an sein Le¬
bensende heimliche Kämpfe mit oft unsichtbaren, nur fühlbaren Gegnern
auszufechten hatte, so soll doch nicht geleugnet werden, daß auch gegen¬
wärtig eine „kleine Partei " geschäftig beim Werke ist, dem Kanzler aus
Anlaß der bekannten Reichstagsvorgänge die Arbeit sauer zu machen .

: Indessen diese kleine Partei ist nicht mächtig genug, um den entsprechen¬
den Vorstoß wagen zu Wunen . Vielleicht ist auch der Begriff Partei schon
zu weit gefaßt. Es handelt sich um eine kleine Klique gleichsam , wie sie
ähnlich zu Eulenburgs Zeit bestand/ nur daß ihr persönliches Verhältnis

..zum Kaiser bei weitem kein '
so vertrauliches zu nennen ist ."

Weiter wird dann gesagt: „Wiederholen wir : Es gibt auch und zu .
mal gegenwärtig bei Hofe Persönlichkeiten, die, mit dem eigentliche « We¬
se« der Politik unbekannt, wünschten , daß der Reichskanzler lieber schon
heute denn morgen sein Palais in der Wilhelmstraße anfgebe, ohne daß
jene sich des schweren Ernstes der dann entstehenden Lage bewußt zu
sein scheinen , aber an den wirklich maßgebenden Stellen Hai denn doch
eine gesunde realpolitffche Auffassung der Verhältnisse zur Stunde noch
die Oberhand. Kleine, vorübergehende Trübungen vermögen an dieser
Sachlage nichts zu ändern ."

Die „Kreuzzeitung", die vor acht Tagen einen ersichtlich gegen den
Fürsten Bülow gerichteten Artikel gebracht hatte, welcher vielfach als ein
Kamarillengeschotz gedeutet wurde, wehrt sich in ihrer letzten politischen
Wochenschau gegen den Verdacht, das Organ der „kleinen Klique" zu
sein. Gleichzeitig aber führt sie einen neuen Streich, indem sie darauf
hinweist , daß die „erklärten Feinde" des Kaisers , die „Harden und Ge¬
nossen " , heute „den Fürsten Bülow als Volkshelden preisen ." Dann
leugnet sie die Existenz einer eigentlichen Kamarilla , sagt jedoch, daß
„einzelnen Mißvergnügten in hohen Kreisen" die Person des Kanzlers
allerdings ein Hindernis sein möge . Sie seKst — die „Kreuzzeitung "
— habe „Anhaltspunkte dafür in Gestalt anonymer Zuschriften".

Woher weiß sie , meint hier das „ Berl . Tgbl ." nicht mit Unrecht ,
baß diese anonymen Zuschriften aus „hohen Kreisen" stammen? ?

Ein Zprachenkampf in Norwegen.
= Christiania , 14 . Dez. Mit immer größerer Heftigkeit

wird jetzt in Norwegen der Sprachenkampf geführt , der aller
Voraussicht nach auch bei den 1909 stattfindenden Storthings -

wahlen eine Rolle spielen wird, weil die Anhänger der „Reichs¬
sprache", der gegenwärtigen dänisch-norwegische», eine Volksab¬
stimmung verlangen.

Bedroht lvird die Reichssprache, nach einem hiesigen Bericht
des Hb . Corr ., durch die unermüdliche Agitation der Sprach¬
streber , die der aus alten norwegischen Dialekte« gebildeten neneu
Volkssprache das „Landmaal", den ersten Platz verschaffen und
das Dänisch -Norwegische , das den Sprachstrebern nicht national
genug ist, in den Hintergrund drängen wollen. Nachdem das
Storthing das Landsmaal auch beim Studentenexame » einge¬
führt hat, sind beide Sprachen gleichgestellt , und eine weitere Be¬
günstigung des Landsmaals mutz schließlich verhängnisvoll für
die Reichssprache werden und die Sprachgemeinschaft mit Däne¬
mark zerstören , was sich besonders in literarischer Beziehung
geltend machen würde. Darum hat sich auch Björnstjerne Björu -
so« an die Spitze der Bewegung gestellt , die jetzt in scharfer
Weise gegen die Sprachstreber Front macht . Am Montag den
30. November hielt Björnson, trotzdem er von Gicht geplagt
wird , in Christiania einen Vortrag , der v§n fast allen Lehrern
und Lehrerinnen der Stadt angchört wurde . Er bezeichnete das
Landsmaal als zersplitternd und kulturfeindlich. Die Reichs¬
sprache sei die Sprache für die norwegische Kultur und deshalb
dürfe davon kein Jota aufgegeben werden. Die Kultur stehe
höher wie die Nationalität . Komme es zum Kampfe zwischen der
Kultur und dem Vaterlande , so siege stets die Kultur .

Auf seiten der Sprachstreber ist man jedoch auch nicht müßig .
Einer ihrer eifrigsten Anhänger, der vorige Ministerchef Lövland,
hat eben eine lange Vortragsreise durch Norwegen abgeschlossen,
worin er für das Landsmaal eintrat . Für den Einfluß , den die
neuen SpracheNoestvebungen schon gewonnen haben, ist es jeden¬
falls bezeichnend, daß sich fortwährend überall in Norwegen
„Rerchsspmchen -Dereine" zum Schutz des Dänisch -Norwegischen
bilden. Die Anhänger des Laudmaals überhäufen namentlich
Björnson mit Angriffen, dessen Bemühungen, die Sprachen¬
gemeinschaft mit Dänemark aufrecht zu erhalten , als vaterlands¬
feindlich bezeichnet werden. Der Sprachenkampf ist wesentlich
politischer Natur , wie er es überhaupt schon von Anfang an war .
Denn bei seinem Auftreten in den 90er Jahren bildete das Ein¬
treten für das Landsmaal für die Linke ein Glied in der unions¬
feindlichen Agitation in Norwegen, und auch jetzt noch hat das
Landsmaal seine Stütze in der Linkem_ _

Vom Prafidenlen Castro.
Französischer Abschied.

) =( Aus Paris , 14. Dez. schreibt uns unser Berichterstatter :
Präsident Castr» trat gestern die Reise nach Berlin an , die er auf¬

gegeben zu haben schien, um in Südfrankreich die Sonne und Wärme zu
suchen, über deren Abwesenheit er sich in Paris beklagte. Wurde ihm
der „Rat " erteilt , schleunigst aufzubrechen? Biele glauben es. Der
sonst gut unterrichtete „Petit Parisien " erwähnt dieses Gerücht auch,
fügt aber hinzu : „Wie es scheint , verhält es sich damit nicht so und hat
der Diktator seine Stunde gewählt." Jedenfalls ließ er von der Absicht ,
abzureisen, im Palais dOrsah erst um die Mittagsstunde etwas ver¬
lauten , und der Schnellzug nach Köln geht um 1 Uhr ESO vom Nord¬
bahnhofe ab. Der für geizig geltende Mann soll nicht nur die „fürst¬
liche" Hotelrechnung unbeanstandet bezahlt, sondern auch das Personal
reichlich bedacht haben. Von dem „Kranken" erzählt man , daß er in

Paris , wie schon in Bordeaux, die üppigsten Mahlzeiten durchatz und die'

feinsten Weine flaschenweise genoß . In Bordeaux hatte er einige
Flaschen alten Kognak zu 120 Franken die Flasche auf sein Zimmew
kommen lassen und sie mit seiner Gattin , seiner Schwägerin und seinem
Bruder geleert.

Trotz seiner erklärten Abneigung gegen Interviews empfing Präsi¬
dent Castro vor seiner Abreise einen Mitarbeiter des „Temps ". Diesem
sagte er. seine Gesundheit gehe einstweilen vor allem. Von der Konsul,
tation in Berlin werde es abhängen, ob er sich einer Operation oder
bloß einer besonderen Behandlung unterziehen muß . Vielleicht komme
er wieder nach Paris , aber nur als Privatmann ; die Regelung der
diplomatischen Fragen sei nicht seine Sache . Ueber die Wiederaus ,
nähme der diplomatische » Beziehungen zwischen Frankreich nnd Vene¬
zuela befragt , antwortete Castro, dieser müsse die Schlichtung des
Streithandcls wegen der französischen Kabellinie vorangehen. Venezuela
habe sich in seinen Streitigkeiten mit den europäischen Staaten , vor
allem mit Frankreich, nur verteidigt. Warum hat die Kabelgesellschaft
sich auf die Seite des Aufrührers Matos gegen seine Regierung gestellt ?!
Das sei aber , meinte der Besucher , kein- Grund gewesen, die französi «
schen Staatsangehörigen aus Carupano auszuweisen .

Diese Angelegenheit wäre erledigt, entgegnet« Castro, denn er Hab«
auf der Durchresse durch diesen Hafen die Rückkehr der Franzosen irr
das Land erlaubt und damit seine versöhnliche Gesinnung bekundet.
Venezuela , wiederholte der Präsident , wünscht , daß Friede und Har »
monie zwischen ihm und Frankreich, wie mit allen Mächten, herrsche,
aber dieser Friede und diese Harmonie hängen nicht von ihm allein ab.

Die Ankunft in Berli«. -j
e= Berlin , 16. Dez. (Tel .) Der Zug mit dem Präsidenten Castro

von Venezuela ist gestern wegen Entgleisung der Tenderaxe aus der
Strecke Dallgow-Spandau , deren Ursache noch nicht sestgestellt ist, ver¬
spätet hier eingetroffen. Zum Empfang waren der diplomatische Ver .
treter Venezuelas und der Konsul am Bahnhof erschienen. Castro be-
zog (wie schon von uns kurz gemeldet D . R . ) im Hotel Esplanada
eine aus 35 Zimmern bestehende Fürstenwohnnng. Er sandte an den
Kaiser folgendes Telegramm :

„Ich habe hiermit die Ehre. Euer Majestät anzuzeigen , daß ich
aus Gründen meiner Gesundheit mich nach Ihrer Hauptstadt begeben
habe. Ich bitte Euer Majestät meine Huldigung anzunehmen Cyprian «
C a st r o."

Castro gewährte gestern niemand ein offizielles Interview und
äußerte zu den Herren seiner Begleitung/ er höre, daß man seine Ber ,
liner Reise durchaus zu einer politische» gestalten wolle. Er könne ver¬
sichern , daß ihn nur sein Leiden hierher geführt habe. Die Sache liege
so, daß die Aerzte der medizinischen Fakultät in Caracas , deren wissen,
schaftliche Befähigung nicht zu bestreiten sei, in der Diagnose uneinig
waren . Er müsse deshalb an eine andere Autorität appellieren . Sein
Nierenleiden verursache ihm große Schmerzen und vermindere seine
Tatkraft , deren er gerade jetzt bedürfe.

Heute beabsichtigt Castro, den Professor Israel , in dessen Behänd ,
lung er sich zum Zwecke einer ev. Operation begeben will, zu konsul¬
tieren .

Bon anderer Seite wird uns noch gemeldet :
01. Berlin . 16 . Dez . ( Privattel . ) Die Ankunft des Präsidenten

Castro am Bahnhofe Zoologischer Garten gestern abend 7 Uhr war die
Karrikatur eines Fürstenempfanges. Aus dem Salonwagen kletterte ein
Männchen in grauem modischen Filzhut und dunkelgrauem Mantel . An
der Seite Castros bemerkte man seine Frau , eine verblühte exotische
Schönheit mit hellem Teint , in hellrotem Kleid mit schwarzem Pelzjacket.
Das Publikum bestand aus Journalisten und Hotelangestellten. Eine
.. große Enttäuschung" brachte der Anblick einer Negerin , die Castro als
Sehenswürdigkeit mitgebracht . Es ist eine kleine, dicke, schwarze Diene -

>3 nt Nebel.
Eine seltsame Geschichte von R. H. D a b i »«

^4 . rvortsetzung.) ' Nachoruck verboten.)
Ich sah ein, erzählte der Amerikaner nach einer Pause

weiter, daß ich nichts besseres tun könne , als zu bleiben
wo ich war , bis jemand mich ins Schlepptau nehmen würde . So
stand ich denn Wohl zehn Minuten lang an der Laterne , strengte
mein Gehör an und rief, wenn ich ferne Fußtritte vernahm . In
einem nahegelegenen Hause spielten ungarische Musikanten zum
Tanze auf ; ich glaubte sogar zu hören wie die Fenster klirrten
zum Takt der Tanzenden ; aber aus welcher Himmelsgegend die
Töne kamen , konnte ich nicht unterscheiden . Bald erscholl die
Musik dicht neben mir , bald schienen die Klänge hoch über meinem
Haupte durch die Luft zu ziehen . Obgleich die Häuser ringsum
Tausende von Bewohnern hatten , war ich so völlig in der Irre ,
als wäre ich bei Nacht in die Wüste Sahara geraten . Noch länger
auf einen Führer zu warten , hatte keinen Zweck ; so machte ich
mich denn wieder auf den Weg und rannte im nächsten Augen¬
blick gegm einen niedrigen Eisenzaun . Zuerst meinte ich, da¬
hinter wäre die Kellertreppe, aber als ich längs dem Zaun
weiter ging , ward ich inne, daß er sobald kein Ende nahm und
in regelmäßigen Zwischenräumen von einer Pforte unterbrochen
wurde. Vor einer solchen stand ich still , ungewiß ob ich sie öffnen
sollte, als plötzlich ein Lichtkreis in der Finsternis austauchte: ein
junger Herr im Gesellschaftsanzugwurde darin sichtbar , wie inan
mit der Zauberlaterne in einem verdunkelten Raum ein Mid auf
die Wand wirst . Hinter seiner Gestalt sah ich eine erleuchtete
Vorhalle. Da diese etwas erhöht und entfernt lag , vermutete
ich , das Licht käme aus der Tür eines abseits gelegenen Hauses
und beschloß darauf los zu gehen , um den Herrn zu fragen , wo
ich sei . Während ich an der Pforte herumhantierte , neigte ich
unwillkürlich den Kopf und als ich wieder ausschaute , hatte sich
die Tür fast ganz geschlossen, nur ein dünner Lichtstrahl drang
noch durch die Spalte . Ob der junge Mann wieder eingetreten
war oder das Laus verlassen hatte, vermochte ich nicht zu sagen ;

rasch öffnete ich die Pforte , und als ich hindurch schritt , fühlte ich
Asphaltpflaster unter den Füßen . Da kanten schnelle Tritte den
Weg herunter und jemand stürzte cm mir vorbei. Ich rief ihm
zu aber er gab keine Antwort ; die Pforte klappte und ich hörte
eilige Fußtritte auf der Straße verklingen.

Unter anderen Umständen hätte ich es sehr sonderbar ge¬
funden, daß der junge Mann so unhöflich war und so kopfüber
in die Nacht hinausschaute; aber der Nebel hatte alles so ver¬
wandelt, daß ich in dem Augenblick nicht darüber nachdachte .
Ich ging den Asphaltweg hinunter auf die Türspalte zu, die
offen geblieben war, fand nach langem Suchen den Griff der
Hausglocke und zog kräftig daran . Der Schall der Glocke kan:
wie aus großer Tiefe und weiter Ferne , aber drinnen im Hause
blieb alles still und obgleich ich noch zu wiederholten Malen
läutete, hörte ich kein Geräusch außer dem Tröpfeln des Nebels
ringsherum . Wie ungeduldig ich auch war , meinen Weg fortzu¬
setzen , so sagte ich mir doch, daß ich wenig Aussicht hätte vorwärts
zu kommen , che ich wußte, wo ich mich befand . Entschlossen ,
mich nicht wieder ins Ungewisse hinauszuwagen , stieß ich die Tür
auf und trat ins Haus .

Ich sah mich in einem langen, engen Hausflur , m den von
beiden Seiten Türen mündeten. Am Ende des Flurs war die
Treppe, deren Geländer, gleich den Wänden, mit schweren persi¬
schen Teppichen bekleidet war und in einem weiten Dogen auslief .
Die Tür zu meiner Linken war geschlossen , aber die mir näher
liegende Tür rechts stand offen und ich sah, daß sie in eine Art
Empfangs - oder Wartezimmer führte^ welches leer war . Auch
die zweite Tür rechts fand ich offen , als ich den Flur hinunter¬
ging. Da ich im Gesellschaftsanzug war und nicht gerade wie
ein Einbrecher aussah, brauchte ich nicht zu fürchten, daß der erste
Bewohner des Hauses, dem ich begegnete, mich ohne weiteres
totschießen würde. In der Hoffnung, dort jemand zu finden,
trat sch ein . Es war das .Eßzimmer und gleichfalls leer . Eine
Person hatte am Tisch gespeist, er war noch gedeckt und beim
Schein eines flackernden Lichtes jah ich Halbwolle Weingläser uM

die Asche von Zigaretten . Der übrige Raum war vollkommen in
Dunkel gehüllt.

Mittlerweile war es mir zum Bewußtsein gekommen, daß
ich in einem fremden Hause umherirrte, in dem ich augenscheinlich
ganz allein war . Die unheimliche Sülle fiel mir auf die Nerven
und von einer plötzlichen , unerklärlichen Angst ergriffen , wollte
ich nach der offenen Haustür zurückeilen. Als ich mich wandte, ,
sah ich einen Mann auf der Bank , welche mir das Treppengeländer
bisher verborgen hatte. Er saß mtt geschlossenen Augen da und
war fest eingeschlafen.

Eben noch hatte ich den Kopf verloren, weil sich mir niemand '
zeigte, aber beim Anblick des Mannes geriet ich in noch viel
größere Bestürzung.

Es war ein brettschulteriger Mensch von riesigem Wuchs
mit langem blondem Haar, das ihm bis zum Rücken herabfiel .
Seine .Kleidung bestand aus einem rotseidenen Hemd, das mit
einem Gürtel zusammengehalten Wer schwarze Sammethoseu
herabhing , die in schwarzen,, hochschäftigen Stiefeln steckten. Daß
es die Livre eines russischen Dieners war, erkannte ich sofort ;
aber, was ein russischer Diener in Nattonaltracht in einem Lon¬
doner Privathause zu tun hatte, war mir unerklärlich.

Ich ttat herzu , faßte den Mann bei der Schulter und' rüt¬
telte ihn, bis er auftvachte. Als er mich sah, schreckte er empor
und begann sich mit bittender Gebärde fortwährend rasch zu ver¬
beugen. Ich hatte in Petersburg genug Russisch aufgeschnappt ,
um zu verstehen , daß der Mensch sich entschuldigte , weil er einge -,
schlafen war , auch konnte ich ihm verständlich machen , daß ich
seinen Herrn zu sprechen wünsche.

Er nickte kräftig mtt dem Kopfe und erwiderte : „Wollen
Exzellenz sich hierher bemühen ; die Prinzessin ist da ."

Prinzessin ! Das setzte mich in große Verlegenheit . Einem
Mann gegenWer hätte ich meine Anwesenheit mtt Leichtigkeit er¬
klären können , aber wie eine Frau den Eindringling behandeln
würde , war sehr die Frage . So folgte ich denn dem Diener in
Et geringer Verwirrung, .(Forts , folgt .).
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fein, Me sich eifrig an den Koffern zu schaffen machte , auf denen in großen
Buchstaben der Name des Präsidenten prangt . In 10 Automobilen ging
es zum Hotel „Esplanate " , wo die Hanskapelle die venezolanische Na¬
tionalhymne spielte. An dem Hause hißte man die gelb -rot -blaue
Flagge , die von Paris vorausgeschickt war . In den FürftenrSume « des
Hotels waren Blumen in verschwenderischer Pracht aufgestelü. Bei der
Ankunft am Hotel wurden Ansprachen gehalten. Castro hörte zu mit
finsterer , toternster Miene . Auf seinem von Energie und Leidenschaft
du rchfurchten Antlitz malt sich Sorge und Furcht ; die holländische Kriegs-
tat in Venezuela scheint ihm bereiw gemttdet worden zu sein. —>

— Berlin , 14 . Dez . (Tel .) In hiesigen politischen Kreisen sieht
tmm dem Besuch des Präsidenten Castro als dem eines Privatmannes
entgegen, der sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit einige Zeit
in Berlin aufhalten will . Zu irgend welcher unsreundlichen Haltung
gegenüber dem Präsidenten liegt hier nicht der geringste Anlaß vor ,
zumal keinerlei Differenzen zwischen Deutschland und Venezuela be¬
stehen. Sollte Präsident Castro während seiner Berliner Aufenthalts
den Wunsch haben , mft den hiesigen leitenden Stellen in Berührung
zu treten , so dürften etwaige Borschläge, die er zur Sprache bringen
würde , sreundlichft angehört werden.

LZ Berlin , 15. Dez . Von der Aufbringung des venezolanischen
Küftentrenzer » durch ein holländisches Kriegsschiff erfuhr Präsident
Castro erst auf der Reise von Köln nach Berlin durch besondere diplo¬
matische Telegramme , die ihm von Paris nachgesandt wurden . Castro
kritisierte biefen Vorfall wiederholt als Akt moderner Seeräuverei .
(Das hat nun ausgerechnet der ehrenwerte Castro gerade nicht
Nötig. D . Red.)
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Tayes-Rundschau .
Deutsches Reich .

-83 Derkk», 14 . Dez. (Tel ) . Reichskanzler Fürst Dükow empfing
gestern mittag den deutschen Botschafter in Paris , Fürsten Radolin .

e= Berlin , 14. Dez. (Tel .) Das Staatsministerium trat heute
unter dem Vorsitz des Reichskanzlers Fürsten von Bülow zu ttner
Sitzung zusammen, ^

Die Diamanten in Südwestafrika .
i= i Berlin , 14. Dez. Die „Norddeutsche Allgem . Zeitung " schreibt.

Zm Einklaug mit dev Darlegungen , die am 11. d . Mts . der Staats¬
sekretär des Kolonialamts im Reichstagsplenum über das Diaurant -
oorkomme« im Hinterlande der Lüderitzbucht gemacht hat , wurde das
Gouvernement von Deutschsüdwest -Asrika telegraphisch angewiesen,mit der Einführung eines Ausfuhrzolles auf Rohdiamanten von zehn
Mark pro Karat alsbald vorzugehen. Behufs Durchführung der Zoll¬
kontrolle werden Diamantenförderer zur ordnungsmäßigen Regist¬
rierung der gefundenen Steine und zur Vorlage der Bücher auf be¬
hördlichen Wunsch angehalten . Daneben wurde durch Gouvernements -
verordimng vom 21. Oktober der Besitz roher Diamanten an die Lö¬
sung eines gebührenpflichtigen behördlichen Erlaubnisscheines ge¬
knüpft . Um im Uebergangsstadiüm bei der Erhebung des Ausfuhr¬
zolles Härten zu vermeiden , erhielt das Gouvernement die Weisung,
für einen angemesienen Zeitraum Zollkredite zu gewähren . Während
der letzten Tage fanden zwischen dem Reichskolonialamt und heimi¬
schen Interessenten Verhandlungen statt , die darauf hinzielten , dem
aussichtsreichen Unternehme « einen tunlichst unabhängigen deutschen
Charakter zu wahren . Es handelt sich dabei insbesondere darum , eine
Organisation zu schaffen, die möglichst alle in Betracht kommenden
Interessenten umfaßt . Der Diamantenvertrieb in einer so vereinigten
Organisation soll sich dabei auch die Förderung der heimischen Dia -
wantenschleiferei angelegen sein lassen. °

_ _
Amtsniederlegung des Bürgermeisters Schücking. 7

hd Berlin, 14. Dez . (Tel . ) Der Bürgermeister von Husum, Dr .
Schücking , hat gegen das auf 800 Ji lautende Urteil des Schleswiger Be-
zirksansschnffes Berufung eingelegt. Der Vertreter der Anklage legte
hierauf gleichfalls Berufung ein. Dr . Schücking hat sein Amt niederge¬
legt und an den Rrgiernngspräfidenten eine Erklärung gesandt, die er
morgen in der Sitzung der Stadtverordneten vorzittegen beabsichtigt , und
worin es heißt : Ich muß vermeiden, mit höheren Staatsbeamten zusam¬
men zu arbeiten , die mir nach öjähriger eiuwandfteier Dienstführung
eine derartige Beurteilung zuteil werden laffen, daß sie bei meinen
Handlungen nach niedrigen Beweggründen suchen.

j ■ Zur sächsische» Wahlrechtsfrage .
83 Dresden , 14. Dez. (Tel .) Heute mittag hat eine sehr stark

besuchte außerordentliche Landesversammlung der sozialdemokratische »
Partei für ganz Sachsen zur sächsischen Wahlrechtsfrage Stellung genommen . Die Versammlung erklärt in einer Resolution , die Ein .
führung eines Mehrstimmenrechts sei ein Verbrechen am sächsischenBolk und das von der sächsischen Kammer beschlossene Vierstimmen-
Shstem würde das llebergewicht des agrarischen Landbesitzes von neuem
befestigen gegenüber der gewerblichen . und handeltreibenden Bevölke .
rang.

Da heute abend in Dresden zahlreiche sozialdemokratische Ver¬
sammlungen zur Wahlrechtsfrage Stellung nehmen werden, erwartetMm Wahlrechts-Demonstrationen auf den Straßen .
(1. ti NaZ Schluß der gestern abend in drei großen Lokalen in den Vorstadten Dresdens abgehaltenen Protestversammlungen gegen das Wahl-recht Mg eine 4000köpfige Menge, die Arbeitermarseillaise singend, nachdem Palais des Grasen Hohenthal, wo sie donnernde Hochrnse aus dasallgemeine, gleiche Wahlrecht und Rufe : „Rieder mit HohenthaU" aus¬

brachten. Darauf wandte sich die Menge nach dem Königlichen Schloß,
dessen Zugänge ringsum von einer dichten Gendarmeriekette obgesperrt
waren . Unter dem fortwährenden Gesang der Arbtttermarsttllaise uni)
höhnischen Rufen gegen die Gendarmen zogen die Demonstranten an der
Postenkette vorüber. Die Polizei bewahrte die größte Ruhe.

Durch die Stkaßen der Altstadt ging der Zug dann wieder vor das
Palais des Grasen Hohenthal, wo er sich unter dem Ruse ; Glieder mft
HohenthaU" auflöste,

' ir r ^
Oesterreich-Ungarn.

Wie», 16 . Dez . (TÄ .) Der soziakdemokratisHr Ver¬
band des Abgeordnetenhauses hat beschloffeu , in allen drei Le-
sungen für die Dringlichkeit des Bndgetprovisoriums zu stimmen,
um der Stotloge des Parlaments ein Ende zu machen.

Budapest, 14 . Dez . (Tel .) Gegenüber der Meldung , nach
welcher Ministerpräsident Dr . Welerle zur Teilnahme an den Le
ratungen der mitteleuropäischen wirtschaftlichen Bereinigung nach
Berlin zu reisen gedenke , erfährt das „Ung . Tel .- und Korresp .-Bur .",
daß der Minister diesen Plan aofgegeben habe.

= Lemberg, 14. Dez . (Tel . ) Die Schüler des hiefigen Polrfl
technilums kündigen mittels Maueranschlages an , daß sie heute einen
zweitägigen Demonftrationsstreik eröffnen , weil der für die Investitio¬
nen an dieser Anstalt in den Ctaatsvoranschlag eingestellte Betrag
unzureichend fei. - - - - - -

__ - - y
Ministerpräsident Weckerle über die Annexionsfragt .

: Budapest, 14. Dez . Im Abgeordnetenhause sprachen heute
mehrere kroatische Abgeordnete für die Angliederung Bosniens an
Kroatte «.

Ministerpräsident Dr . Wekerle erwiderte auf Bemerkungen des
Abgeordneten Polonyi über die Annexion Bosniens : Da dem Abge¬
ordnetenhause die Eesetzesvorlage über die Annexion unterbreitet fei ,
wolle er nur kurz die vom Redner angeführten irrtümlichen Arg»
mente widerlegen , weil ähnliche Gründe auch von feindlicher Seite im
Auslande vorgebracht worden seien, und weil nicht der Anschein erweckt
werden dürfe, als ob das ungarische Abgeordnetenhaus sich bezüglich
der Annexion auf diesen falschen Standpunkt stellen könnte. Es sei
namentlich durchaus irrtümlich » zu behaupten , daß die Annexion eine
Ueberfchreitung des Mandats des Berliner Kongresses bilde. „Wir
schritten zur Annexion " — sagte der Redner — „weil unsere Interesse »
aufs höchste gefährdet waren . Jeder Staat hat natürlich das Recht,
zum Schutze seiner höchsten Güter Maßregeln zu treffen . Dieses na¬
türliche Recht verstärkte das Berliner Mandat nur . Aber wir würden
uns für diesen Rechtstitel bedanken, wenn dieses natürliche Recht
jedes Staates dadurch für «ns geschmälert wäre ". (Lebhafte Zu¬
stimmung) .

Was die vom Abgeordneten Hollo bezweifelte Zeitgemäßheit der
Annexion betrifft , sagte der Ministerpräsident ferner , so versetzten uns
die auswärttge Lage und die Gefährdung unserer Interessen in die
Zwangslage , rasch vorzugehen. Nicht die Annexion verdüstere die
auswärtige Lage; und die Wirren wären viel drohender ausgetreten
und hätten viel größere Opfer gefordert , wenn wir gezögert hätten .

' v- „
■ Gpauie«. . . .

Die Corteswahlen .
'

es Madrid , 14 . Dez. Die gestrige Corteswahl in Barcelona ver¬
lief ruhiger als man angenommen hatte . Die Behörden hatten aller¬
dings die größten Vorsichtsmaßregeln getroffen und seit dem frühen
Morgen alle Hauptpunkte polizeilich besetzt, viele Leute durchsucht und
Waffen beschlagnahmt Nach den bisherigen Nachrichten find drei Anti-
solidaristen (Spanischgesinnte) und ein klerikaler Solidariec (Kata
lonischgesinnter) gewählt, was einen unerwartet großen Sieg der Antt
solidarisier, bedeuten würde, der in Madrid großen Jubel auslöst.

Während des ganzen gestrigen Tages war von nichts anderem die
Rede als von der Wahl in Barzelona . Als spät abends das obige Er¬
gebnis bekannt wurde, durchzogen Gruppen unter den Rufen : „Hoch
das spanische Barzelona " „nieder mtt den Separatisten ", die Straßen .

Auch aus anderen Städte « werden patriottsche Kundgebungen ge¬
meldet. Die Morgenblätter bringen lange Spalten über das Ereignis
und feiern mtt Riesenlettern die Niederlage der Bolidatter , ^ <

England .
=3 London , 14 . Dez. (Tel . ) Der König nahm henke im BuckinMrm-

Pälast oie 'Investition derjenigen Personen vor, denen kürzlich Ordens¬
auszeichnungenverliehen worden waren. Den beabsichtigten Besuch bei
Lord Button in Rangenore, der morgen erfolgen sollte , gab der König
auf und beschloß, um die Kur zu Ende zu führen , nach Brighton zurück-
zukehren .

— London , 14 . Dez. '(Teil. ) ' Von dem geschützten Kreuzer
„Amethyst ", der in Portsmouth für seine Ausfährt anfangs nächsten
Jahres zum Dienst an den Küsten Südafrikas und Südamerikas bereit
gestellt wird, sind Teile der Bisierapparate eines 12-Zentimeter -Gr -
schützes über Bord geworfen worden. Als der Tat verdächtig wurden
drei Mann verhaftet. Eine allgemeine Mißstimmung scheint an Bord
des »Amethyst " nicht zu bestehen. Die Visierapparate sind bereits wie
der geborgen worden.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

5 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Geschäftsinhaber
der Diskontogesellschaft, Geheimen Seehandlungsrat a . D. Alexander

Schneller in Berlin das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe SW*?*
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

***•
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter d«21. November d . I . gnädigst geruht , dem Postinspektor Ernst E . „

"l
tms Brötzingen unter Ernennung desselben zum Postdirektor die Am-steherstelle des Postamts in Donaueschingen zu übertragen .

011
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter w7. Dezember d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär August Linst «in Mannheim zum Ober -Postsekretär bei dem Postamt 1 daselbsternennen . '
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter w

7. Dezember d. I . gnädigst geruht , den Postsekretär Christian Weibaus Sennfeld zum Ober-Postsekretär beim Postamt Bruchsal zu J
nennen . “

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unter W
21 . November d . I . gnädigst geruht , den Assistenten der Turnlehrer ,bildungsanstalt in Karlsruhe , Turnlehrer Adam Leonhardt
wie die Reallehrer Sebastian Breitbeil , Vorstand des Vorsemi-nars in Billingen , Hugo Schäfer , Vorstand der Vorseminars
Lahr , Leopold Auer an der Oberrealschule in Heidelberg , KarlGrüner an jener in Pforzheim und Georg Lamerdin an der
Realschule in Schopfheim landesherrlich anzustellen.

Mtt Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Haus«und der Auswärttgen Angelegenheiten vom 3. Dezember 1908 wurdeOber -Postprakttkant Alfred Echweickert aus Mannheim in einerOber -Postprattikantenstelle bei der Kaiserlichen Ober -Postdirektton
Karlsruhe angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hausesund der auswärttgen Angelegenheiten vom 1 . Dezember d . I . tnttbder charakterisierte Postsekretär Karl Adolf E s ch e i d l e aus Emmen¬
dingen mit Wirkung vom 1. Januar 1909 als Postsekretär bei de»
Postamt in Freiburg (Breisgau ) etatmäßig angestellt .

Badische Lhrsnik .
1 ) Karlsruhe , 14. Dez. Der geschäftsführende Ausschuß der na.tttnalliberale « Partei gibt bekannt, daß es in den parteiamtlichen Ver¬

lautbarungen über das Ergebnis der Sitzung des engeren Ausschujstz
heißen müsse : „ Der Generalerlaß des Oberschulrats wurde allgemein ja
dem Sinne auf-gesaßt, daß er nur eine Warnung der Lehrer bezweck!
habe." Auf das Watt „allgemein" wird besonderes Gewicht gelegt. ^
unserer Wiedergabe hieß bekannüich die Faflung : „In der Diskussiv»
wurde betont, daß der Generalerlatz des Obevschulrats in dem Sinn«
aufzufassen sei, daß er nur eine Warnung der Lehrer bezweckt habe.'
Der geschäftsleitende Ausschuß hätte sich diese neueste Kundgebung er¬
sparen Lünen , wenn er uns von vornherein die richtige Fassung Lätt ,
zukommen lassen. Die uns hierüber vorliegenden Mitteilungen stimmte,
nicht überein und wiesen noch wettere, von uns selbst schon richtiggestellt!
Jrrtümer auf . Aehnlich , wie wir , haben deshalb auch andere liberal ,
Blätter berichtett

( :) Karlsruhe , 14. Dez. Die Generaldirektion der badische»
Staatseisenbahne « erließ mtt Bezug auf das Freifahrtswesen folgende
Verfügung: „Sett einiger Jett haben sich die Fälle außerordentlich per.
mehrt ,in denen an Beamte und Bedienstete abgegebene Dienstfrei,'ähr¬
ten in Verlust geraten . Des über die ungültig erklätten Freikarten z»
führende Verzeichnis hat infolge deffen einen Umfang angenommen ,
der eine geordnete Kontrolle sehr erschwert und eine mißbräuchliche Be¬
nützung abhanden gekommener Freikarten durch Unbefugte nicht mehr
mit voller Sicherheit verhindern laßt . Dieser Zustand hätte nicht ei»,
treten können » wen» die Freikatten von den Inhabern mit der nötigen
Sorgfalt bewahrt worden wären- Da die sorgfältigste Aufbewahrung
der Dienstfreikatte« « ne selbstverständliche Pflicht der Inhaber ist , wer -
-den wir von j-ctzt ab gegen die Beamten und Bediensteten, die dies«
Pflicht verletzen , strafend einschreiten. Dem gesamten Personal ist
hiervon Eröffnung zu machen .

"
( .) Teutschneureut, 14. Dez. Der Milchkrieg ist bei uns hier sehr

ruhig abgelaufen» Der Liter Vollmilch wird hier nach wie vor zu 14 $
verkauft» Wie rmterschiedlich die Verhältnisse der nahe angebauten
Gemeinde Welschneureut find, zeigen gerade die Milchprttse; dott ist
nicht ein Liter Milch unter 15 $ aufzukaufen.

i) : ( Ettlingen , 14. Dez. Den Reigen der Weihnachtsveranstab
tungen eröffnete hier gestern abend der Frriw . Sanitätsverei » mft seiner
Christbaumseier.

= Mannheim , 14 . Dez. Bei der Nachtfahrt des Ballons „Zäh«
ringen " des Oberrheinischen Vereins für Luftschiffahrt , Sektion Mann-
heim-Heidelberg -Ludwigshafen (Führer Leutnant Pawel vom hiesigen
Grenadier -Regiment , Mitfahrer Franz Röther ) , die am 12. ds ., abends
5 Uhr 55 Minuten beim Gaswerk Luzenberg begann , erfolgte die
Landung glatt nach einstündiger Fahtt in Untermossau bei Erbach im
Odenwald , gezwungen durch starken Schneesturm. Die kurze Fahtt war
hochinteressant und äußerst lohnend .

* Mannheim » 15. Dez . Die Leiche öer seit einigen Wochen
vermißten Lehrerin Fräulein Elise Jung aus Germersheiw
wurde bei Altrip aus dem Rhein gezogen .

= Feudenheim (A . Mannheim ) , 14 . Dez . Der Maurer Fr.
Schallmeier von hier geriet gestern in der „Linde" in Wallstadt
mit verschiedenen Gästen aus Wallstadt in Streit , -der später auf
der Straße nach Feudenheim ausgetragen wurde . Bei dem
Kampfe wurde von Schußwaffen Gebrauch gemacht . Schallmeiec
erhielt einen Schutz in den rechten Oberarm und einen ins
Gesicht.

Drei Kutsche Lustschisslinien.
Stationen in 24 Städte «.

^ Von angeblich gutunterrichteter Sette geht uns aus Frankfurt«. M . folgende sensationelle Mitteilung zu, die zwar mit Vorsichtausgenommen werden muß. immerhin aber der Wiedergabe wett seindürfte :

c» - Kaiserwott „Deutschland in der Welt voran ! " wird sich allem
Sttr,ch « n nach auch auf dem Gebiet der Luftschiffahrt bestätigen . Eo-

M E dem Sitz in Frankfutt a . M ., Berlin und Kassel eine
Gesellschaft gebildet, welche den Namen Deutsche Aerostattons- Gesell -
schaft fühtt und sich zur Aufgabe gestellt hat , in absehbarer Zett 7 lenk¬bare Motorlnftschiffe zu bauen und damtt einen ständige « Verkehr zwi¬schen 24 deutschen Städte « ttnzuttchten . Die Pläne dieser aus Sports -larten und Großkapitalisten zusammengesetztenGesellschaft haben maß¬gebenden Lustschiffern und Ingenieuren Vorgelegen , sie habey in allenTellen die Billigung und Anerkennung dieser Persönlichkeiten gefunden.D« Strecken für die Ballonfahtten sind einstweilen wie folgt festgesetzt:Linie 1 : Fttedrichsihafen,Nürnberg, Leipzig. Berlin , Hamburg,Bremen . Cöln, Koblenz. Mainz , Frankfutt a . M .» Mannheim , Straß -- uvg u E.. Friedrichshafen.
„ ^ Linie 2 : Frredttchshafen, München, Nürnberg , Plauen , Dresden,Bevltt^ Magdeburg, Hannover. Kassel , Frankfurt a . M ., Mainz . Metz,Stvaßbuvg *. Eis.. Stuttgart , Friedrichshafen.
-

Lr Fttebrichshafen, Würzburg , Gotha, Braunschweig. Ham¬
burg Kwl , Flensburg, Frtt>ericra. Kopenhagen .

Die Gesellschaft hat sich bereits mtt allen in betracht kommenden
Körperschaften in Verbindung gesetzt und wird demnächst auch mit denin betracht kommenden Stadtverwaltungen Fühlung nehmen Für die
Anlage der Aerostationen hat die Gesellschaft ganz neue Gedanken zurAnwendung gebracht, welche es dem lenkbaren Luftschiff möglich machen
zu jeder Tages , und Nachtstunde und bei jeder Witterung glatt und sicher
zu landen. Von ganz hervorragender Beschaffenheit sind di« patrntier -te» Beraukernngsvorrichtnngen der Gesellschaft . In allen Kulturlän¬
dern find diese nach jeder Richtung vorbildlichen Aerostatiomn zumPatent angemeldet, sie dürfen von Unberufenen in der gleichen Vollende¬
rs Form , ohne Erlaubnis der Gesellschaft nicht nachgeachmt werde«.

Mit voller Absicht sind die Strecken so geplant , daß auch die Lenk¬
ballons des Grafen Zeppelin und andere Konstrukteure die Stationen
benützen können . Aus diesem Grund beginnen und enden die beiden
Linien 1 und 2 in Friedrichshafen. Es ist bekannt, daß auch der Mili -
tärsiskus die Anlage von Luftschiffbahnhöfcn plant , die Friedrichshafen
mit Berlin verbinden und gute Zwischenstationen sein sollen. Auch der
deutsche Luftflottenverein trägt sich mit ähnlichen Gedanken. Dem Di¬
rektor der Zentrale des letzteren Verbandes , Exz . v . Nieder, lagen die
Pläne der Gesellschaft vor und fanden seine wärmste Anerkennung.

Es ist ganz zweifellos , daß sich auch die Staatsbehörden für das
großzügige Untervehmen der Aerostattons-Gesellschaft interessieren wer¬
den , das für etwaigen Kriegsfall genau wie die Eisen-bahn eine große
Bedeutung hat. Ganz selbstverständlich werden an den an den Stadt¬
grenzen liegenden Stationen der Gesellschaft auch Privatballons aller
Art landen können .

Die Gesellschaft plant zunächst den Ban von Lenkballons, die ebenso
wie die Zeppeljnba! ' - ' ) bis 15 Personen fassen . Um sie in die Lag «
zu versetzen, in der : der Stationen gut zu wohnen und geeignete
Verpflegung zu finden , wird mit jeder Station ein kleines Hotel ver¬
bunden sein . Deutsche sportliche Tüchttgkeit und deutscher kaufmänni¬
scher Unternehmungsgeist sind hier im Begriff, ein Unternehmen zu
schassen, wie cs bisher kein Land der Welt aufzuweisen hat . Wenn
nicht außerordenttiche Schwierigkeiten eintteten , dürste die Berwirk-
lichung des glänzenden Projekts in absehbarer Zeit zu erwarte« sein .

Sport.
□ Karlsruhe , 15 . Dez. Die Ligaspiele am letzten Sonntag zeitig¬

ten folgende Resultate : Stuttgart : Die Stuttgarter Kickers siegten
über die Stuttgarter Sportfreunde mit 2 :1 Toren . Pause 1 :0 für
Kickers. Pforzheim : Der 1 . Pforzhcimer Fußballklub siegte über die
Mannheimer Fußballgesellschaft 1896 mit 4 :0 Toren . Karlsruhe : Der
Karlsruher Fußballverein unterlag gegen den F . -C. „Phönix "-Karls -
ruhe mit 1 :3 Toren . F .- C . „Allemania " schlägt „Viktotta " Mann¬
heim mit 2 : 1 Toren . Mannheim : Der Mannheimer Verein für
Bewegungsspiele „Union" siegte überraschender Weise über den F .-C.
„Freiburg " mit 3 : 1 Toren .

In der Klasse L der Ligaspiele wurden folgende Resultate er-
zievn Beietthetmer L -V. . L u. II . gegmr 2 ^ 3. Wsshs » Ii Jt .JL .

2 : 1 bezw 5 : 1 . F .-C . Germania Karlsruhe I gegen F .-C . Alle«
wania Pforzheim I 1 : 6 und F .-C. Weststadt Karlsruhe I gegen F .-C.
Mühlburg I 4 :3.'

Heber das sowohl für die Karlsruher als auch für die ganze süd¬
deutsche Fuhballgemeinde interessanteste Ligaspiel des letzten Sonntags ,
nämlich das Spiel K. F .-B. — F . C. Phönix, das auf dem Sportplatz
des ersteren Vereins stattfand , sei noch folgendes mitgeteilt : Eine
Schlacht wie sie nur zwischen zwei Rivalen wie K . F . V. und Phomz
geschlagen werden kann wurde am letzten Sonntag ausgefochten. Aus
der einen Seite stand der sieggewohnte K. F . V., der sich seine Vor¬
herrschaft in Karlsruhe nicht nehmen lassen wollte, auf der ander «
Seite die schon jahrelang erfolglos um den Lorbeer ringende Phönix-'

Mannschaft . Da die K. F . V.-Mannschaft zum Teil in neuer Auf¬
stellung antrat , waren die Ansichten über den Ausgang des Spieles
sehr geteilte. Die beiden Lager „Hie K. F . V.

" und „Hie Phönix
dürften wohl gleich stark vertreten gewesen sein. Kurz nach *43 Uhr
betraten beide Mannschaften, vom Publikum lebhaft begrüßt , das
Spielfeld . Die Phönixmannschaft , die das Menschenmöglichste leistete ,
war schon vor der Pause dem Gegner bei weitem überlegen. Dre
Stürmerreihe entwickttte eine großarttge Kombinatton und die Mit¬
telläufer und Verteidiger füllten ihre Plätze ebenfalls aufs beste aus .
sodah die ganze Mannschaft wie aus einem Guß arbeitete . Sie focht
einen Verzweiflungskampf aus , denn es stand für sie die süddeutsche ,
ja sogar die deutsche Meisterschaft auf dem Spiel . Die K. F.
Mannschaft, die in ihrer neuen Aufstellung für manchen ( für die ver¬
ständigeren allerdings nicht) ein flottes Spiel erwarten ließ , ent¬
täuschte vollkommen . Dieselbe Spielweise , mit welcher wir die Mann¬
schaft im Frühjahr gegen Patts verlieren sahen, war am Sonntag
wieder vorherrschend. Während die Verteidigung sich einigermaßen
Mühe gab das Tor aus den gefährlichsten Situattonen , deren cs nicht
wenige waren zu retten , war die Stürmerreihe völlig machtlos gegen
die flinke Phönixmannschaft. Nach der Pause strengte sich die Mann¬
schaft kurze Zett an . ohne jedoch einen zählbaren Erfolg zu erringen .
Bei Hal^ eit stand das Spiel 2 :1 für Phönix . Interessante Momente
bot das ganze Spiel nur wenige. Dadurch, daß btt de Mannschaften
nur mtt Haß und Wut spielten, wurde mancher für den SportSmann
und den Laien in gleichem Matze unschöner Anblick geztttigt . Nach
jfrfllfrapit nmfete J® :Jfrtfe Häuser des L. F. V. wegen rohen Spiels dest
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A Brette » , 14 . Dez . Schon feit einiger Zeit wurde in der

« kchgerei des Gasthauses zum „Hirsch " hier von einem Unbe -

fyxiiien geräucherter Schinken , Fleisch - und Wurstwaren ge »

s - Llev, ohne daß es gelungen wäre , den Dieb m ermitteln . Als

gestern abend der Metzgerbursche des Wirts sich auf die

^ uer stellt ?, traf er gerade den Dieb in dem Augenblick , wo er

Lch wieder ein Quantum Fleisch und Wurstwaren für den Sonn¬

ig aneignen wollte . Es war der vor 2y 2 Jahren von Lörrach

bierhergezogene Friseur Paul Keck . Die bei dem alsdann Ver¬

hafteten vorgenommene Haussuchung förderte größere Mengen

Äeisch und Wurstwaren zu Tage .
xx

) ( Berwougen (A . Eppingen ) , 14 . Dez . Die älteste Person unse -

ftg Ortes , die Witwe des vor zirka 20 Jahren hier verstorbenen Lehrers
ßceasad Ries, Farnri geb. Fröhlich, feiert Samstag den 19 . d. M. ihren

oz. Geburtstag . Die alte Dame , die ihr Hauswesen noch selbst leitet ,
« fteut sich noch verhältnismäßig geistiger und körperlicher . Frische ,

gefeit in Gröhingen , folgte sie ihren » Manne nach Wingsbach , Bu -

fon unt> twr 32 Jahren hierher .
* Pforzheim , 15 . Dez . In schwere Trauer wurde eine hie -

«gs Wirtsfamilie versetzt. Deren etwa neunjähriges Söhncheu
Lj vor einigen Tagen und stieß sich die Stirn cm einem Rand¬

stein an . Der Knabe konnte sofort weitergehen und besuchte

^ chern Tags sogar noch die Schule . In der Nacht trat aber

plötzlich ein heftiges Unwohlsein und Erbrechen ein , und noch m

Lesben Nacht starb der Knabe an '&en Verletzungen , die er sich

bei dem Sturz zugezogen hat .
* Pforzheim ^ 15 . Dez . Die Nachforschungen nach dem

Mörder der Elsa Bauer werden, wie auch die von uns gemeldete
Verhaftung auf -der Ulmer Messe beweist , unentwegt fortgesetzt .

Gegenwärtig sind mehrere Personen ausgeschrieben , die früher

sich in Pforzheim aufgchalten und neuerdings sich von hier ent¬

fernt hckben . Nach ihrer Ermittelung müssen die Betreffenden
k r Alibi Nachweisen .

$ Elchesheim (A. Rastatt ) , 14. Dez . Dieser Tage wurde mit dem
Sopfensackeu begonnen . Für den Zentner wurde nur 10 Mark be¬

zahlt . Ein derartig niederer Preis war noch nie da . Da mit diesem

Erlös noch nicht einmal die Unkosten gedeckt werden können, haben
,wei Drittel der Pflanzer beschlossen, dem Hopfenbau valet zu sagen,
und haben deshalb die Hopfenstangen als Brennholz mit nach Haufe
genommen .

-a - Baden -Baden , -14 . Dez . Wie man heute erfährt , er¬

eignete sich am letzten Freitag in Ebersteinburg ein Unglncksfall ,

der leicht ein Menschenleben hätte kosten können . Der 19 Jahre

alte Maurer Anton Metzmaier war mit dem Graben des Funda¬

ments zu einem Maschinenhaus im Sanatorium Dr . Rumpf be¬

schäftigt , als plötzlich die Erde nachrutschte und ihn zu Boden

warf . Metzmaier erlitt einen dreifachen Bruch des rechten Unter¬

schenkels und mußte in das städt , Krankenhaus hier verbracht

werden .
* Kehl , 14 . Dez . Große Scharen Wildenten sind im Laufe des

gestrigen Tages das Rheintal hinauf nach Süden gezogen , ein Zeichen ,

daß rm Norden die Kälte erheblich zugenommen haben muß .

6? Oberkirch , 14 . Dez . Laut Bescheid vom Bezirksamt
wird je eine Zwangsinnnng für das Schmiede - und das

Zinniicrhandwcrk im Bezirk vom 1 . Februar 1909 ab eingeführt .

----- Freibnrg , 14 . Dez . Ueber einen mysteriösen Ranbanfall
wird berichtet :Jn denIlbendstunden des letztenFreitags wurde nach

seinen Angaben der 18 Jahre alte Anslänfer Hermann Heringer ,
nachdem er kurz zuvor auf einem Postamt einen Brief ausgegeben
und auf einen Hundertmarkschein 99 -M 60 ^ herausbekommen

hatte , in der Mitte des Platzes vor der Johanmskirche von einem

oder mehreren Tätern überfallen und ihm der ebengenannte

Geldbetrag und eine Taschenuhr : geraubt . Der oder die Täter

sollen dem Heringer von hinten ein Tuch vor das Gesicht ge¬

halten haben , worauf Heringer -das Bewußtsein verloren haben
und erst nach zwei Stunden , in einer Msche der Johanmskirche

liegend , wieder zu sich gekommen sein soll . Man hält es lt .

„Frb . Ztg ." nicht für möglich , daß zu der angegebenen Zeit in

jener sehr belebten Gegend ein derartiger Ueberfall unbemerkt

verübt und das angebliche Opfer desselben so spät erst entdeckt

werden kann . Zur Stunde ist der Fall noch nicht aufgeklärt .
Die Großh . Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung bereits ein -

geleitet . _ _ .
* UutermÄnstertal (Ä . Staufen )

'
, 12 . Dez . Der kürzlich

beim Holzfälle « im Norsinger Wald verunglückte hiesige 18 Jahre
alte Waldarbeiter Karl Riesterer ist den erlittenen Verletzungen
erlegen .

«P Schiltach (A . Triberg ) , 14 . Dez . Durch die Achtsamkeit
des Bahnwärters Müller wurde ein Eisenbahnunglück im

Schramberger Tunnel verhütet . Müller entdeckte einen zwei¬

fachen Schieueubruch und sorgte dafür , daß der abends gegen 6

Uhr fällige Personenzug aus Schramberg den Tunnel nicht mehr
passierte . Der Verkehr war infolge des Schienendefektes längere
Zeit unterbrochen und wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten .

X Langenschiltach (Schwarzwald ) , 13 . Dez . Am Freitag
trat Ostwind ein , der in der Nacht von Freitag auf Samstag
recht stürmisch wurde . Seit Freitag früh schneite es bis gestern
abend (Samstag ) . Die Schneedecke beträgt 25 — 30 Zentimeter
Heute war die Nacht klar und kalt . Der Winter scheint jetzt in
aller Form bei uns eingezogen zu sein .

— Douaueschingeu , 15. Dez . Die von der FreiwiMge « Feuerwehr
im Lammsaal abgehaltene Erinnernngsfeier an das Sv jährige Be»
stehen hatte die erprobten Feuerwehrmänner vollzählig versammelt.
Das Korps zählte bei der Gründung durch Hofzahlmeister Lamey 158
Mitglieder , am heutigen Tage 311 . Von den Gründern leben noch
Karl Binninger , I . E . Thedy, Josef Fricker und Karl Hanger . Das
Diplom für 20 jährige Dienstzeit wurde überreicht an die Kameraden
Sternhauer Widmann und Theodor Kritzer.

— Waldshut , 14 . Dez . Zur Verhaftung des Hanptlehrers
Danneffel wird gemeldet : Der Verdacht , daß der Hauptlshrer
Danneffel sein eigenes Töchterchen aus erster Che getötet habe ,
um dessen Vermögen an sich zu bringen , bestätigt sich uicht . Das
Kind ist, wie die gerichtsärztliche Untersuchung ergab , mx Gehirn -

tnberkulose gestorben . Dagegen hat sich Danneffel einer schweren
Urkundenfälschung schuldig gemacht . Er soll , wie der „Albbote "

berichtet , früher an epileptischen Krämpfen gelitten und wunder¬
bare Anwandlungen gehabt haben .

■* Gattingen (A . Radolfzell ) , 15 . Dez . Am Sonntag abend

brach in der Mühle in Obergailingen Feuer aus , wodurch das

schöne, vor 2 Jahren neu erstellte Anwesen mitsamt der wert¬
vollen inneren Einrichtung völlig zerstört wurde . Das Mobiliar
konnte gerettet werden . Der Besitzer Emil La « ist versichert . Der

Schaden wird auf zirka 50 000 °4k geschätzt. Unter dem dringen -

den Verdacht der Brandstiftung wurde der 19 Jahre alte August
Schneble verhaftet . — Am Samstag war in dem Anwesen des

Schächters Gottert Feuer axrsgebrochen , dem die Scheune Mit

Futtervorräten zum Opfer fiel . Das Wohnhaus , das auch teil¬

weise vom Feuer ergriffen wurde , konnte gerettet werden . Der

Eigentümer war während des Brandes abwesend .

Kandidaten zur bevorstehende « Landtagswahl .
5t Aus Bade « , 15 . Dez . Die sozialdemokratische Partei

hat folgende weitere Landtagskaudidatnren aufgestellt :
13 . Wahlkreis : Schopfheim -Schönau . Sattlermeister

Wolf Müller in Schönau . — Bisheriger Vertreter dieses Wahl «

kreises : Landwirtschaftlehrer Ries (jungl .) ,
29 . Wahlkreis : Stadt Offenburg . Stadt rat Georg Mansch

in DffeNburg . — Bisheriger Vertreter Rechtsanwalt Muser

( Dem .) « - ■ '

49 . Wahlkreis : Pforzheim -Land . Geschäftsführer Stok -

kiuger in Pforzheim . — Bisheriger Vertreter Eichhorn (Soz .) .
55 . Wahlkreis : Heidelberg (Land ) -Wiesloch . Expedient

Pfeiffle in Mannheim . — Bisheriger Vertreter Pseiffle (Soz . ) .
56 . Wahlkreis : Schwetzingen . Jakob Kahn in Schwetzingen .

— Bisheriger Vertreter Hauptlehrer Ihrig (Dem . ) «
57 . Wahlkreis : Mannheim (Laud ) -Schwetzingen . Gastwirt

Bechtold in Edingen . — Bisheriger Vertreter Bechtold (Soz .) .
63 . Wahlkreis : Weinheim -Mannheim : W . Seufert in Wein -

hym . — Bisheriger Vertreter Landwirt Müller (natl .) .

Versammlungen und Kongresse in Bade « .
& Mannheim , 14 . Dez . Eine kürzlich hier abgehaltend

Eisenbahnerversammlnug beschäftigte sich mit der Erledigung
der an den Landtag gerichteten Petitionen . Am Schluffe der

Versammlung gelangte folgende Resolution zur Annahme : „Die

im „Karl Theodor " in Mannheim tagende gut besuchte Eisen¬

bahnerversammlung , in welcher Abg . Süßkind über die Verhand¬

lungen 'der Eisenbahner -Petitionen im Landtage referierte ,

spricht de« - Abgeordneten den Dank aus für ihr energisches Ein¬

treten anläßlich der Beratung der Forderungen der Eisenbahn¬
beamten . Die Versammlung kann andererseits nicht unterlassen ,
!der Zentrnmsfraktion als stärkste Partei das Bedaixer « über die

Zwitterstellung im Fall Schäusele zum Ausdruck zu bringen . "

* Freiburg i . Br ., 14 . Dez . Der Bezirksverein der Post - und Tele -

graPhen -Nnterbeamten im Oberpostdirektionsbezirk Konstanz (Sitz in

Freiburg ) hielt gestern eine Mitgliederversammlung ab , um zur neuen

Besoldungsvorlage Stellung zu nehmen , nachdem ihm der Bezirks¬

verein der mittleren Post - und Telegraphenbeamten vor 14 Tagen vor -

angegangen war . Die Versammlung erfreute sich eines sehr zahl¬

reichen Besuchs , namentlich auch von auswärts . Eine größere Anzahl

Redner legte die Wünsche der unteren Beamten dar , schilderte die

schlechte , den gegenwärtigen teueren Zeitverhältnissen keineswegs ent¬

sprechende Besoldung und wandte sich gegen die von der Regierung dem

Reichstage unterbreitete Besoldungsvorlage , die den gehegten Erwart¬

ungen keineswegs entspreche . Die Ausführungen bewegten sich aus¬

schließlich im Rahmen strengster Sachlichkeit . Einer der Redner

machte an der Hand statistischen Materials die interessante Mitteilung ,

.daß ein Reichsunterbeamtcr gegenüber einem badischen Staatsunter¬

beamten seit dem Jahre 1873 nicht weniger als 2880 M weniger
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a » Wohnungsgeldzuschuß bekommen hat . Zum Schluffe wurde eine
Resolution angenommen , nach der sich künftighin die Gehaltssätze fol¬
gendermaßen gestalten sollten : für die Unterbeamten in gehobenen
Stellungen (Oberpostschaffner , Oberbriefträger und Oberleitungsauf »
seher ) 1600 bis 2200 Ji , für Postschaffner , Briefträger und Leitung ? -
cmfseyer 1. Klaffe 1200 — 1800 Jt , Landbriefträger und Seitung §auf <
(eher 2 . Klaffe 1200 — 1500 Ji , für Postboten und Postillione in Land -
orten ein Tagegeld von 2,50 M , in den Städten ein solches von 3,20
&iS 3,50 M . Als Wohnungsgeldzuschuß sollen dreiviertel des Wohn -
ungSgeldzuschuffes der Bemnten gewährt werden ; ferner soll die Mili -
tärdienstzett zum Besoldungsdienstalter angerechnet werden . Nach
dreistündiger Dauer wurden die Verhandlungen geschloffen .

Freiburg , 18 . Dez . Der Hauptvorstand des Bad . Bauernvereins
hält am IS . Dezember hier eine Sitzung ab .

- s- Bad . Rhernfelde » , 13 . Dez . Im Oberrheinischen Hofe fand
heute der Gautag der obrrbadischen Handwerker - und Gewerbevereine
statt , der sich eines außerordentlichen Besuches zu erfreuen hatte , wie
noch keine Tagung dieser Art in früheren Jahren . Den Verhandlungen
ging am Vormitwg eine Borstandsfitzung des Gauausschuffes voraus , in

welcher der Vorstand zu den einzelnen Fragen Stellung nahm . Uu »
2 Uhr begannen sodann die Verhandlungen des Gautages ; die Behand¬
lung des Jahresberichtes , der vom abgelaufenen Jahre als einem wenig
ereignisreichen , ruhigen Geschäftsjahr « spricht , die Entgegennahme deS
Kaffeuberichts und die Beschlußfassirrig über den Voranschlag des neuen
Geschäftsjahoes nahm nicht viel Zeit in Anspruch , wie auch die übrigen
geschäftlichen Angelegenheiten ihre rasche Erledigung fanden . Sehr viel

zu reden gab dann die geplante Gas - und Elektrizitätssteuer , worüber
einlettende Referate von Herrn Redakteur Krauseneck - Badisch - Rheinfel «
den und Ingenieur Grümnger -Waldshut gehalten wurden . Beide Re¬

ferenten legten mit großer Sachkenntnis dar , welch schädliche Folgen die

Einführung einer RetchS -Gas - und Elektrizitätssteuer gerade für In -

dustrie und Gewerbe «rm Lberrhem hätte , die fast ausschließlich auf dis

elektrische Kraft angewiesen wären . Würde diese durch die Steuer ver¬
teuert , so wäre die Konkurrenzfähigkeit der oberrheinischen Fntmsttie er¬

heblich beeinträchtigt , es gelte daher , gegen die Einführung dieser Steuer

energfich zu protestieren . Die Versammlung ging mit den Referenten
einig , und es gelangte eine Resolution zur Annahme , in welcher gegen
die Gas - und Elektttzitätssteuer protestiett wird . Eine kritische Bespre¬
chung erfuhr auch die badische BermSgeussteuer in ihrer Wirkung für
die selbstärHigen Handwerker . Mit Dtehrheit wird der Antrag gutge¬

heißen , daß der Gauverband sich als Korporation dem Rheinschiffahrts -

verbände anschlietzt . Der Antrag auf Teilung des Gaues in Bezirks¬
verbände wird dem Vorstande zur weiteren Prüfung überwiesen und

dabei auch dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß alle im Gau bestehen¬
den Fachvereine sich dem Landesverband anschließen mögen . Die übri¬

gen Verhandlungsgegenstände find ohne allgemeines Interesse . -
9

Nus dep -Residenz«
Karlsruhe . 15 . Dezember .

* Aus dem
'
Hofbericht . Am Sonntag vormittag wohnten

8er Großherzog und die Großherzogiu mit der Großherzogi «

Luise dem Gottesdienst in der Schlotzkttche an . Gestern vor¬

mittag hörte der Großherzog die Vorttäge des StaatsministerZ
Dr . Freiherrn vmr Dusch und des Legationsrats Dr . Scyb . Uni

fwHj . l ' Uhr erteilte Seine Königliche Hoheit dem Präsidenten 'der

Königlich Preußischen und GroMerzoglich Hessischen Eisenhahn
direktion Dr . Michaelis in Mainz Audienz . Nachmittags besuchst
Seine Königliche Hoheit die Ausstellung des Vereins der Vogel «

freunde im Einttachtssaale . Im Lause des Abends folgten dir

Vorträge des Geheimemts Dr . Mcolai und des Gcheimerats Dr ,

Freiherrn von Babo . ;
X . Testamcntseröffmmg . Wie wir erfahrm , findet am

Samstag den 19 . Dezember die Eröffnung des Testaments des

verstorbenen Grafe « Rhena statt , Die Stadtverwaltung Hai

hierzu eine Einladung erhalten .
Der evangelisch -protestantische Kirchengemeinderat hält öm

29 . Dezember , nachmittags 6 Uhr in der Kleinen Kirche eine öffentlich »

Kirchengemeindeversammlung ab . Auf der Tagesordnung stehen : 1

Genehmigung des Ankaufs eines Kirchen - und PfarrhausbauplatzeS
für die Neuwestpfarrei . 2 . Die Abrechnung über den Kostenaufwand
der Lutherkirche . 3 . Zuschußbewilligung für den evang . Gcmoindeboten
der Stadt Karlsruhe .

£ 1 Maximilian Harde « wird hier am nächsten Samstag den
19 . ds . Mts , im großen Festhallesaal über die „politische Lage "

sprechen -
=f = Ueber das Gas und seine praktische Berwertung in Küche und

Haushalt sprach gestern abend in der Ausstellungshalle des Landes¬

gewerbeamtes , in welcher bekanntlich gegenwärtig eine Spezialaus¬
stellung von Easkoch - und Easbackapparaten stattfindet , Frl . I . Wirth
aus Stuttgart im Aufträge der Firma Schell u . Terhaerst , Nürnberg .
Die Ausstellungshalle war derart überfüllt , daß sie noch vor Beginn
des Vortrags geschloffen werden mußte . Bevor Frl . Wirth ihren Vor¬

trag begann , bereitete sie auf den aufgestellten Askania -Apparaten
ein Mittagessen für 6 Personen ( 3 Erwachsene und 3 Kinder ) , um

mittels einer an den Apparat angeschraubten Gaskontrolluhr den Be¬

weis der Billigkeit des Kochens mit Gas zu erbringen . Die gegen¬
wärtige Zeit , so führte Rednerin aus , verlange eine Vereinfachung
und Entlastung des Küchenhaushaltes . Der Gasherd sei dazu berufen ,
an Stelle des umständlichen Kohlenherdes zu treten . Größte Bequem -

Platz verlaffen , während bei Phönix der rechte Innenstürmer wegen
einer Verletzung austteten mutzte . Das sind Zwischenfälle die eben

bei einem fairen Spiele nicht Vorkommen sollten Es wäre dies schon
im Jntereffe des einheimischen Fußballsporis zu wünschen . — Zu dem

Siege der Phönixmannschaft sei noch erwähnt , daß beide Vereine

-innerhalb 10 Jahren 19 Mal gegeneinander antraten , und es Phönix
bis jetzt nur 2 Mal vergönnt war den K . F . V . zu schlagen . Der letzte

Sieg ist der Phönixmannschast von Herzen zu gönnen , denn in ihr
haben wir jetzt den einzigen Vertreter der Karlsruher Futzballgemcinde
gegenüber den auswärttgen Vereinen im Kampfe um die süddeutsche
Meisterschaft . Mögen die weiteren Spiele für die Mannschaft vom

besten Erfolge sein .

Theater- Aunst und wiffenschaft.
Nürnberg , 18 . Dez . Emil Banberstetten , Oberrcgisscur der

Dper und Dramaturg des Effener Stadttheaters , wurde an Stelle des
ans Hoftheater Karlsruhe berufenen Oberregisseurs Dumas - Nürnberg
als Oberregiffeur der Nürnberger Oper verpflichtet .

= Düsseldorf, 16. Dez . (Tel . ) Gestern ist nach 8tägigem Kranken¬
lager die Schauspielerin am Luftspielhause Elfricdc von Olten au Blind¬

darmentzündung gestorben .
- - Göteborg , 16 . Dez . ( Tel . ) Die Königliche ' Akademie der Wisien -

schefte« ernannte Professor Adolf Harnack zum Auswärtigen Mitglied .

Ei « Liebeslieder -Abeuv .
e= Karlsruhe , 15 . Dez . Die Rezitationsabentze drängen sich in

mffen Tagen , ohne indetz an ihrer Beliebtheit deshalb einzubüßeu . So
fand gestern abend im „Arbeiterbildungsverein

"
Hierselbst vor einem

überaus zahlreichen Publikum ein „Liebeslieder - Abend " statt , an wel¬
chem Herr Hofschauspieler Franz Wahl mit seinen Hörern gleichsam eine

gemeinsame 38anderung durch die prangenden Gärten der deutschen
alter und neuer Zeit antrat . Das gab zugleich auch ein kultur¬

historisch nicht unintereffantes Bild . Während im ersten Teil Lenau

schwermütig sich auch im Liebesglück nicht verleugnet , gesellte
Heinrich von Kleist sich ihm mit ftischerem Ton und sang Grillparzer
launig -froh sein Ständchen , bis in Heines Lyrik die Liebesempfindungen
« s Poeten in all ihrer holden Tändelei , ihren süßen Träumen und
ihrem leisenSpott wie in kristallenen,klingcnden,blumengeschmücktenVascn

leuchtend dargeboten erscheinen . Den zweiten Teil eröffnete Walter

von der Vogelweide mit seinen feinen Herzensweisen , lieber Shake¬

speare , der als einziger Ausländer mit seinen von Badenstedt über¬

setzten schönen Sonetten hier auftritt , geht es dann zu „Des Knaben

Wundcrhorn
"

. Hier war es namentlich der Humor des „Don Juan
"

,

der , von Herrn Wahl wirksam herausgeholt , das Publikum recht er¬

freute . Scherzhaft kam in des Rezitators Ausivahl auch Leffing zu
Wort , der abseits der Liebeslyrik uns sonst immer ein gar so ernst¬

haftes Gesicht rnacht . Schiller und Goethe stellen sich ein und gerade

der letztere hätte wohl noch ausgiebiger und charakteristischer zu Wort

kommen können . Friedrich Hebbel verleugnet auch in der Liebesdich -

tung seine schwcrgründige Natur nicht , Eduard Möricke erscheint hold

und frohgestimmt und Felix Dahn mit germanischem Sonder -Einschlag .

den dritten Teil hatte Herr Wahl der modernen Lyrik gewidmet und

aus den Dichterinnen unserer Tage Eddh Beuth , Klara Blüthgen , E .

Galen -Gube , Maria Madeleine , T . Resa und die Dolorosa ausgewählt .

Es war , als ob die Leher damit neue Saiten bekommen habe , so anders

singen und sagen diese modernen Frauen von der Liebe , so anders er¬

scheint sie ihnen , — was nicht immer als nachahmenswert gelten kann .

In den Poeten unserer Tage ist jedenfalls mehr Beherrschung die Si¬

tuation , ob im Ernst oder im Scherz und so fanden Karl Vanselow , Lud -

!vjg Finckh , Otto Julius Bi 7-bäum , Franz Ebers , Detlev v . Liliencron

und Richard Dchmel auch ■' rtnere und äußere Zustimmung . Da der

Vortragende sein kraftvolles Organ auch den zarten Empfindungen der

Liebeslyrik gut anzupasscn und damit vor allem die Stimmung der

Lieder in Begeisterung , Träumerei , Sehnsucht , Triumph und froher
Laune zu wahren wußte , so sprach feine Rezitation sehr an und der Bei¬

fall w,rr nach jedem Teile ein herzlicher und allgemeiner .

Konzerte .
W . Heidelberg , 14 . Dez . Das Weihnachtskonzert des Bachvererns

brachte Bachs Wcihnachtsoratorium in der instrumentalen Ausarbeit¬

ung von Felix Mottl und Philipp Wolftum . Im Vorjahre hörten
wir die drei ersten Teile in einem Konzert vereinigt , diesmal fügte
Wolfrum die drei letzten Teile zu einem Ganzen zusammen . In der

Wiedergabe des Werkes gab Wolfrum im Verein mit den Mitwirken¬
den ein Dokument von Stilrcinheit und Linienruhe . Die großen Ein¬

leitungschöre zu de« einzelnen Teilen , die sich in Breite und Umfqgg

des Aufbaues von Teil zu Teil immer mehr steigern und an die Höhe

der Passionschöre heranwachsen , wurden von dem Chor des Bach¬
vereins mit feiner , schärfster Ausgeglichenheit und Tonfülle borge¬

tragen . In den Chorälen zeigte der Chor die Ruhe und Sicherheit ,
mit der er solche Urharmonien auszugestalten weiß . Als Solisten

hatte Wolfrum Frau Kammersängerin Emma Tester -Stuttgart ( So¬

pran ) , Frl . Meta Diestel -Stuttgart (Alt ) , Herrn Kammersänger Felix
Senius -Berlin (Tenor ) , Herrn Professor Otto Freytag (Baß ) , Frau

Tester hat eine klangvolle , glockenhelle Stimme und ein leichtes Schwe¬
ben in ihrem Gesangston , das vor allem die große C- dur -Arie des

ersten Teiles zu bestem Ausdruck brachte . Felix Senius ist einer

unserer bedeutendsten Oratoriensänger . Seine vornehme , geistvolle
Vortragskunst und seine herrlichen Stimmittel bewährten sich auch

gestern aufs glänzendste . Frl .
'

Diestel und Profeffor Frehtag gaben
ihre kleineren Partien mtt gutem musikalischemVerständnis und schönen

technischen Ferttgkeiten . Das verstärkte städtische Orchester und Her¬
mann Poppen an der Orgel hatten in ihrer Art das Ebenmaß und die

stilistische Echtheit , die das ganze Konzert auszeichnete .
A Baden - Baden , 13 . Dez . Am heutigen Abend veranstaltete der

unter Leitung des Herrn Musikdirektor Carl Beines stehende „ Badener

Chorverein " im großen Saale des Kvttversationshauses sein 5 . großes
Konzert und brachte in demselben Felix Mendelssohn -Bartholdys Ora¬

torium „ Elias "
zur Aufführung . Neben den zirka 120 Sängern und

Sängerinnen des Vereins wirkten die Sopranisttn Frau Tilly Cahn -

bley -Hinken aus Dortmund , die Altistin Frl . Emmh Schaum aus Dort¬

mund , der Tenorist Herr Karl Sattler aus Stuttgart , der Basstst Herr
Otto Süße und das Städtische Orchester mit . Die Aufführung des herr -

lichen Werkes gestaltete sich zu einer in allen Teilen musterihasten . Die

Chchre wurden mit anerkennenswetter Präzision und vorzüglicher Har¬

monie der Stimmen gesungen , und die Solisten boten prächttge Leistun¬

gen .ebenso stand das Orchester auf der Höhe feines Könnens , so daß .
dem außerordentlich zahlreich anwesenden Publikum ein künstlerischer

Genuß ersten Ranges geboten wurde . Herr Musikdireftor Carl Bei¬

nes , welcher das Werk sehr sorgfältig einstudiert hatte , leitete die Ge -

samtauffrchrung mit sicherer Hand , und seinem hervorragenden Können

ist das gute Gelingen in erster Linie zu danken . Ihm , wie den So¬

listen und Mtgliedern wurde denn auch reicher Applaus zuteil und We «

tzr war für alle eiJ wlWerdisster -
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lichkeit, Zeitersparnis . Reinlichkeit , Raumersparnis , stete Betriebs -
bervitschaft, keine lästige Hitze und Schonung des Kochgeschirres , das
seien die Vorteile des Easkochapparatcs . Den Vorteilen würden keine
Nachteile gegenübcrstehen. Dagegen sei allgemein der Glaube vor¬
banden , die Benützung des Gaskochherdes würde einen allzu hohen
Kostenpunkt verursachen. Dies sei aber grundfalsch. In ihren weite¬
ren Ausführungen gab die Referentin einen Vergleich zwischen Kohlen-
und Gasherden , der zugunsten der letzteren ausfiel . llLährrnd des
Vortrages wurde gleichzeitig die Zubereitung eines Mitiagejfens
demonstrierl , das aus einer Knorrschen Haferjlockensiippe. Kalbsbraten
mir Palmona bereitet . Lalzlartoffeln . Blumenkohl und süßem Reih
bestand. Kerner wurde eine Gans , ein Topfkuchen , ein Roasrbcef ufw.
zubereiiet , von welchem , ebenso wie von dem Mittagessen , sämtliche
Anwesenden Kostproben erhielten . Daß mit den oben genannten Vor¬
teilen auch ein finanzielles Ersparnis verbunden ist . wurde dadurch
bewiesen, indem man zur Zubereitung des Mittagessens etwa 357 Liter
Gas brauchte, welches einem Preise von 1,8 Pfennig entspricht.
Reichen Beifall fand die Rednerin durch ihre für die Hausfrauen in¬
teressanten Ausführungen , besonders jür die Demonstrationen der
Caskochapparate .

4 . Zur Eröffnung des iienen Residenztheaiers in der Waldstraßc
hatte sich gestern nachmittag 4 Uhr ein sehr zahlreiches geladenes Publi¬
kum «ingefundeu. Gar bald loar der schöne, vornehme Raum bis auf
das letzte Plätzchen befetzt mö «ran erfreute sich aLgem -ein der prächtigen
und dabei wirklich praktischen inneren Einrichtung des neuen Theaters ,
das wohl binnen knrzenr ein LieblingSaufeuthalr all derer werden wird,
die sich ein paar Stunden angenehm und lehrreich vertreibe» wollen .
Die Eröffnungsfeier bestand in einem kleinen , ivürdigcn Festakte , der ge¬
rade in seiner Schlichtheit einen recht hübschen Eindruck hiinerließ . Meh¬
rere mif einem erstklassigen Steiuwah - Pftgiwnflügel rrefslich tmederge -
geben« Musikstücke leiteten d-i« Feier ein , worauf Frau Hoffchwuspieler
Höcker in gewinnender Weife «ilten von Frau Alberta v . Firndors gedich¬
teten, die Bedeutung der kutemalogwphischsn Kunst und des neuen
Theaters in begeisternden Worten feiernden Prolog sprach . Sowohl der
Vorrrag wie auch der Inhalt des Prologs gefielen den Zuhörern antzrr-
ordcntlich rind riefen freudigen Beifall hervor . Dann träte » die beiden
in reizende SchwarMäldertracht gekleideten Ktiiderchen des- Besitzers des
neuen Theaters , Herrn Kasper, vor und begrüßten die Erschienenen in
herziger Weise mit se einem kurzen Beröchen , was gleichfalls freudigen
Widerhall weckte . Manch freundliches Wort der Anerkennung wurde
den beiden Kleinen für ihre hübsches Leistung zuteil , als sie zur Bekrö¬
nung des Begrützungsaktes von Reihe zu Reihe schritten und den an¬
wesenden Damen Mumerrspenden überreichten. Weiter erfreuten
sodann einige Musikpiecen , worauf das eigentliche Progranvni , die Vor¬
führung lebender, singender und sprechender Photographien , sich anschloß .
Schon gestern zeigte es sich, trotzdem naturgemäß noch einige technische
Schwierigkeiten zu überwinden waren , daß das neue Theater Vorzüg¬
liches bringen wird und in den zu hohen Erwartungen berechtigenden
Ankündigungen nicht zu viel versprochen hat . Die neu« Art der Pro¬
jizierung von der Rückseite der die bisherige Leintvandsläche ersetzenden
Mattspiegelscheibeaus , bewahrte sich vorzüglich, so daß wohl auzunchmen
ist , daß dieselbe auch in anderen Städten bald Nachahmung finden wird.
(Gezeigt wurden gestern treffliche Landschaftsbilder, humoristische und
ernste Szenen aus dem Leben , sowie auch Bilder belehrender und wis¬
senschaftlicher Natur , alles erstklassige Aufnahmen , deren Schärfe und
Lebenswärme allgemeine Bewunderung hervorrief . Die Freude des
Publikums über das Gesehene gab sich in lebhaftem Beifall kund , der
sich zum Schluss« der Vorführungen mehr und mähr verdichtete und dem
Besitzer des Etablissements zu einer persönlichen Anerlennunz wurde.
So war denn der erste Tag des neuen Theaters ein recht glücklicher und
es ist begründete Aussicht vorhanden , daß die kommenden Tage das neue
Unternehmen dem Publikum rasch nahe bringen werden.

) - ( Weihnuchtscinkünfe . Mit einer Bitte an unsere Leser und vor
allem an unsere geehrten Leserinnen stellt sich auch in diesem Jahre
wieder der Deutsch-nationale HandlUngsgehilsenverband in Hamburg '
ein . Der Verband ersucht , darauf hinzuweiscn. daß es zu den kostalen
Käuferpflichtc » gehöre und eine außerordentlich« Erleichterung für die
(Geschäftsinhaber und ihre Angestellten bedeutet, wenn die Einkäufe nach
Möglichkeit nicht in den späten Abendstunden und in den letzte» Tagen
vor Weihnachten besorgt werden. Wenn man bedentt, wie di« Angestell¬
ten der meisten Ladengeschäfte die letzten vierzehn Tage vor dem Feste
bis in die sinkende Nacht hinein sich Plagen müssen , wie durch die un¬
vermeidliche geistige und körperliche Abspannung nach solcher llcberar -
beitung das Weihnachtsfcst für sie nur bedingungsweise das schönste
Fest genannt werden kann, wird man die herzlich« Bitte d«s Handlnngs -
gehilfenverbandes verständlich finden. Auch aus andern Gründen kann
nicht dringend genug geraten werden, mit den Einkäufen nicht erst in

'
letzter Minute zu beginnen. Jetzt sind die Lager unserer Geschäftsleute'
noch mit allem versehen, jeder ist gerüstet, uni den Ansprüchen des Käu-
jers gerecht zu werden, und ist wirklich einmal nicht das vorrätig , !vas
man gerade halben möchte, so läßt sich in den meisten Fällen ein« Be - j
stellung mit Leichtigkeit ermöglichen , so daß nian sicher sein darf, doch
seinen Lieben das unter den Weihnachtsbaum legen zu können , weis man
sich für sie alS Ueberraschung ausgedacht hat . Auch sür die Verkäufer
selbst ist es eine Freude , jetzt schon die Kunden gut bedienen zu dürfen,
während es in den letzten Tagen vor dem Feste oft wirklich kein Wunder
ist, wenn auch der tüchtigste und höflichste Mensch einmal „ nervös" wird.
Wilhelm Bode-Weimar hat diese Gedanken cinnial ganz richtig dahin
gekennzeichnet : Jeder von uns hat die Möglichkeit , Weltverbesserer oder
Weltverschlechterer zu sein durch seine Einkaussgewohnheiien. Darum
nicht am späten Abend und nicht im letzten Augenblick einkaufen !

ch- Durchgänger . Gestern abend VS Whr ging das Pferd eines
hiesigen Kutschers durch , und rannte mit dem Wagen die Rheinstraße
entlang . Bei der Mühlburger katholischen Kirche sprang das Pferd
an den vorbeifahrenden elektrischen Wagen , der leicht beschädigt wurde .
In der Kaiser -Allee prallte die Droschke an einen Baum . Das Gefährt
wurde ganz zertrümmert : das Pferd konnte dann angehalten werden.

Vermischtes .
— Rabbod, 16 . Dez. (Tel . ) De Geftindheitskommissi,,, .hat keine

Bedenken getragen, daß das Wasser in der Grube „Radbod" ohne Klär¬
anlage der Lippe wieder zugeführt wird.

— Chur. 14. Dez. In den Berge» oberhalb von Jenins stürzte
Hauptmann Wiher über eine hohe Felswand ab und blieb tot liegen .

— Madrid , 16 . Dez . (Tel . ) In Ravachermosa ( Toledo) wurden im
Verlaufe von Streitigkeiten bei der Erhebung von Oktroiabgaben 3 Per¬
sonen getötet und eine verwundet,

= Amsterdam, 14. Dez. In Amsterdamer Diamantkreisen erregt
:s großes Aufsehen , daß ein bekannter Makler N. B. Stokvis, der vori¬
gen Denstag mit Diamanten nach Antwerpen verreiste, nicht zurückgr -
kehrt ist. Derselbe genoß großes Vertrauen und hatte größere Partien
Rohdiamanten und geschliffene Steine bei sich . Man glaubt laut „ Frkf.
Ztg . " a» Veruntreuung ; der unterschlagene Betrag stellt sich auf mehrals eine Million Franks . Etwa zehn hiesige Juweliere sind um größere
Beträge, einige um je 200 000 Franks , geschädigt .

fick London . 14. Dez. (Tel . ) In Aberavon wurde heute früh das
Jersey Benchhotel durch eine Feuersbrnnst zerstört. Aufregende Szenen
spielten sich ab . De Gäste, denen der Ausweg durch das Feuer abge -
schnitten wurde, retteten sich, indem sic aus den Fenstern sprangen.Eine Krankenschwester zog sich dadurch schwere Verletzungen Kl. viele
andere Personen wurden leichter verletzt .

Gerichtszeitung .
- - Offenburg , 14 . Dez. (Tel . ) Das Reichsgericht guLeipzig verwarf die Revision des vom Schwurgericht Ofscnburgam 23 . Oktober wegen des Mordes am Glaswaldsee zum Tode

verurteilte » Tchneidergeseüen Filipsoh».
— Worms , 13. Dez . In dem Patreneadiebstaylsprozetz wurde

gestern abend vom Kriegsgericht das Urteil gefällt . Der Hauptbeschul-

_ D e jyggfTr »
digte , Sergeant Leineweber , vom 118 . Infanterie -Regiment , erhielt
fünf Jahre sechs Monate Zuchthaus und sechs Jahre Ehrverlust . Vize¬
feldwebel Wassermann wurde zu sechs Monaten Gefängnis und Degra¬
dation verurteilt . Drei Dragoner aus Darmstadt , die während der
Untersuchungshaft des Leineweber Briese von ihm an seine Frau
übermittelt hatten , erhielten Gefängnisstrafen von zwei dis vier
Monaten . Vizefeldwebel Gantner und Sergeant Biela wurden frei -
gefp rochen .

Telegramme der »Badischen Presse ".
— Paris , 14 . Dez . Die Kammer nahm einen Gesetzentwurf

an, wach welchem die Inseln Aiijonau, Mohelli und Grande Co¬
rk! orc zu französifckM Kolonie» erklärt werden.

— Algier , lü . Dez . In Lolvmb Bichar überfielen fünfzig
Freuidciilcgionärc einen Eifenüahnzug , in dem sich General Bigy
befand, und . zwangen letzteren zur Rückkehr, lieber die Beweg¬
gründe der Tat ist nichts bekannt.

Mich späteren Äceldnngen au? Le Kreide» wurden die
fünfzig Frcmdeulrgiouärc von einen ! ihrer Kameraden geführt,
Der eine gestohlene LeulnantSuniform trug . Nachdem sie den
Eisenbahnzug angelkalten halten , flüchteten sie in der Richtung
nach der Grenze. Den zu ihrer Verfolgung ausgeschickten Trup¬
pen gelang es, vier Flüchtlinge z« verhaften. Die übrigen dürften
über die Grenze entkormnen sein .

— Calcutto , 14 . Dez. Durch eine Untersuchung und Verhaftun¬
gen hat sich herausgeftellt, daß die Verschwörung in Bengalen ernster
und von größerer Ausdehnung ist , als zunächst angenommen wurde.
Die Verschwörung war ganz besonders organisiert und verfügt über
eine Propaganda - , eine Finanz - , eine Militär - und eine Nachrichten¬
abteilung .

= Teheran , 14 . Dez. Die englische »nd die russische (Gesandtschaft
halten den neuen Staatsrat für unbefriedigend . Sie haken deshalb
an den Minister des Aeußcrn eine gemeinsame Mitteilung gerichtet
des Inhalts , daß die Einsetzung des StaatSrats die vom Schah friedlich
gegebenen Versprechen , eine Reprüscntativ - Bersainmlung einzuberufen ,
nicht erfülle. Nur eine solche könne denr Lande die Rühe Wieder¬
sehen.

Der Rationalitätenstreit in Oesterreich.
--- Prag , 16 . Dez . Das Stand recht , sowie das F a r-

bcnverbot wurden mit dem 13 . Dezember wieder auf¬
gehoben .

— Heidelberg, 16 . Dez . (Tel .) Eine von Studenten , Stu -
dciitiiiileu und zahlreichen Akademikern , sowie einem großen Teil
des akademischen Lehrkörpers besuchte Protcstversammlung gegen
die Vergewaltigung deutscher Studenten in Prag faßte einstim¬
mig folgende Resolution:

„ Die in Heidelberg versammelte Studentenschaft der Ru-
perto Carola hat mit tiefster Empörung die Vergewaltigungen
verfolgt, denen die deutschen Stammesgcnosscn in Oesterreich , vor
allein die Studentenschaft in Prag , ausgesetzt gewesen sind . Sie
dankt der deutschen Studentenschaft für ihr tapferes Eintreten iw
Kampfe um das Deutschtum und gelobt, sie , wo immer es ange-
griffen wird, mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln zn n« tcr°
stütze » ." '

Die vcrelgniste auf dem ^ arran.
— Wien , 45 . Dez . Das offiziös inspirierte „Fremdenblatt "

schreibt : Auf die letzte russische Rote hat die österreichisch -ungarische
Regierung als Mittel um ihre Auffassung von dem Zwecke der Kon¬
ferenz in die Wirklichkeit umzusetzen und dem von Rußland geäußerten
Wunsche nach Ermöglichung freier Diskussion aller Punkte des Kon¬
ferenzprogramms zu entsprechen , mitgeteilt , daß eine uneingeschränkte
Erörterung der Konfrrenzpunkte nicht erst aus der Konferenz, sondern
noch bevor diese Zusammentritt , Platz greisen soll . Die Mächte sollen
sich ihre Auffassung in den einzelnen Punkten mitteilen und sich dann
erst , wenn sich ans dem Für und Wider der Auffassungen eine ein¬
heitliche Meinung gebildet hat , an den Konferenztisch setzen. Europa
soll von der Konferenz keine llrberraschungen erwarten . Es hat sich
uni eine Versammlung der Mächte zu handeln , um die llebereinstim -
mung der Auffassungen vor aller Welt kund zu tun und zu bestätigen,
daß sie die Dinge so geordnet haben , daß dem Frieden keine Gefahr
mehr droht .

— London, 14 . Dez . ( Tel .) lieber 350 Mitglieder des Unter¬
hauses. unter denen sich Premierminister Asquiih , der Minister des
Auswärtigen , Sir Edward Gre:; , der Führer der Konservativen , Bal -
sour und viele andere hervorragende Politiker befinden , ließen durch
den englischen Botschafter in Konstantinopel dem neuen ottomanischen
Parlament eine von ihnen Unterzeichnete Adresie überreichen, die den
Mitgliedern des jüngsten die herzliche » Grütze den Mitgliedern des
ältesten Parlaments entbietet , und die Hossnnng ausdrückt, daß die
Einsührung des parlamentarischen Regiments für die Einwohner des
türkischen Reichs segensreich sein werde.

Graf Murawiew i .
— Rom, 16 . Dez . Ter russische Botschafter M » r n w i c w

mar schon seit längerer Zeit leidend . Gestern machte er nach
einer Automobilfahrt einen Spaziergang . Vor dem Splendidc -
Hokel fühlte er sich unwohl und verlangte ein Zimmer. Ein
Arzt wurde herbeigcrnfe» . Der Bo t s ch a f t c r starb jedoch
trotz aller Sorgfalt bald darauf .

Murawiew Nikolai Walerianowitsch war 1850 geboren und wurde
noch der gewöhnlicken Justizkarriere 189:1 Qbcrvrekurator am Kassa -
tioushof : 1894 erfolgte seine Ernennung zum Juitizminister , 1905
wurde er zum Botschafter in Rom ernann t.

Die Maßnahme« der Niederlande gegen Venezuela .
sr Haag , 14. Dez. Der niederländischen Regierung ist die Weg¬

nahme des venezolanischen Schiffes, welches im Verdacht stand, Muni¬
tion nach anderen Häfen zu fahren , bestätigt worden. Mit dieser Be¬
schlagnahme hat die niederländische Regierung mit der Ausübung von
Repressalie« begonnen, die , wie sie behauptet , den völkerrechtlichen
Grundsätzen nicht zuwiderlanfen . Die Niederlande haben das venezo¬
lanische Volk davon in Kenntnis gesetzt, daß sich die Repressalien gegen
die Regierung Castros und nicht gegen die Bevölkerung richten. Es
wird zugegeben , daß sich der Streitfall in einer neue» Phase befindet.
Das Gerücht von einer Kriegserklärung wird aber dementiert .

,— Haag, 14 . Dez. Amtlich wird bekannt gegeben , die Regierung
sei zu den Maßnahmen gegen das persönliche Regiment Castros ge¬
schritten, um sich eine Garantie zu schassen, daß sich die Belästigungen
niederländischer Schiffe nicht wiederholen, bezüglich welcher Castro eine
beruhigende Erklärung für die Zukunft nicht haben geben wollen.

•— Caracas , 14 . Dez . Viele Bürger und Stndentc » veran¬
stalteten vor dem Gebäude des „ El Constitution«!", der Zeitung
des Präsidenten Castro , eine Kundgebung gegen die Negierung.
Das ftrhrte zu einem Zusammenstoß der Menge mit den Ange¬
stellten der Zeitung , wobei mehrere Personen durch Retzolvcr-
schüffe verletzt und eine Person getötet wurde.

Der Vizepräsident G o m c z hat angesichts des Vorgehens
Hollands für Venezuela den V e r t c i d i g u n g sz n ft a n d
erklärt . Das betr. Dekret ist vom Volk mit Begeisterung aus¬
genommen worden.

— Port - ef - Spain , 14 . Dez . ( Reuter .) Wie hierher aus Carracas
vom ' 11 . d. M . gemeldet wird, hat der venezolanische Minister des Aeu -
ßern dem diplsmatischen Korps eine Protestnote gegen die wiederholt«
Vergewaltigung territorialer Rechte Venezuelas durch holländische j
Kriegsschiffe , di« sich feit dem 2. d. M . in de» venerslcmiicken GerväLcrn

klärt worden sei und daß das Kreuzen der Schisse an den JKrfe! *'

Brasterstanv des Rheins .
© « Fenueueu 1 * . Dez. 2,72 m ( 12. Dezember 2,75Schustert,isel. Io . Dezember . Atorgens 6 Uhr 1 . 05 *•'

- «- l, 15 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1. 6.4 m.Marau . 15. Dezember . Morgens 6 tthc 3.40 m , gef . 3 0l »■
'

Mannheim, 15. Dezember . Morgens 6 Uhr 2,25
' ‘ *

= Mannheim , 14 . Dez . Infolge der Niederschläge in den
Tagen ist der Neckar seit gestern um 14 und der Rhein um 12 Wnietet gestiegen._
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Nergrrügrrngs- urrd Vereins -Anzeiger .
"*

.(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . »
Dienstag den 15. Dezember:Apollvtheater. 8 Uhr Varietevorstellung.

1. « thletic . Sporr .Club Germania . Uhr UebungSstund - L Nutzbau« .Arbeiterdiskus,ionSkl»b. S % Uhr Vortrag . Blücherstr. 20.BLrgerverei» der Südwestftabt. 8 (4 U. Zufmnmeickst . i. Tiroler , Nebem
Tentschn. HandlnngSgehilsenvb. 9 . 15 11, Vortrag . Momnger , Kouw ^ A

»Sriphrilfläfinf " Heute abend spielt die Ungarische Knnstl « !
„ ttUtHUUJVIHJf . aaptüc im Gartensaal .
Jllichs Zilherveretn . 814 Uhr Vereinsabend im Löwenrachen.
1. K. Mandolinengesellschaft. 8 -4 Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.
Kanfm . Verein Franks, a . M . 9 Uhr Versammlung im Prinz
Kolossenm . 8 Uhr Vorstellung.
Tkiklub . 9 Uhr Zusarnmenkunft im Cafä Bauer .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen s. Mitgl . n . Zögl. in der Zentmlturnbahe
Versichernngsbramtenvercin. Sya Uhr Vorkrag. Saal 9 . Schrcmpp.

Gewerbliches Leben .
cZz Karlsruhe , 15 . Dez . Durch das Bckaimlwerden des Enirvstjstder geplanten Branstcuererhöhuag und die erste Etatberatung 1«

Reichslag wurden auch die schlimmsten Befürchtungen der infolge her
entsprechenden Erfahrungen in den letzten Jahren ohnehin pcssimistfichtz :
Brauer und Wirte noch weit übertroffen. In dieser schweren Srui^z
scharen sich nun erfreulicherweise beide Gewerbe überall zu eindruch .
vollen Protestversammlniigen zusammen, uni die verbündeten Llegstr .
ungen, die Volksvertretungen und die breite Oeffentlichkeit darüber aus,
zullären , wie schwer Brauer und Wirte um ihre Existenz ringen ui>5
durch eine Brausteuererhöhung dem . sicheren Ruin entgegengesüh «
würden.

Es trifft allerdings die neue Steuer zunächst nur die BraustcuN«
gemeinschaft direkt . Dieser norddeutschen Steuer wird aber sich echt
gleiche Steuererhöhung in den süddeutschen Staaten aus dem Fußi
folgen. Baden z. B . dürfte , wenn der vorgelegte Entwurf im Reichs¬
tage Annahme fände, zirka 5 Mllionen Ausgleichungsbeträge aus dni,
Bier mehr wie bisher an das Reich abzuführen haben . Es darf jiigG^
bezweifelt werden, ob unsere Regierung bei der derzeitigen schlecht̂
Finanzlage gewillt ist , diesen Ausfall aus die Staatskasse ohne weitem
zu übernehmen. Drum hat auch der süddeutsche Brauer und ltHk
alles Jiiteresse daran , jetzt schon gegen die geplavte Brausteuercitöhichg
energisch Front zu machen , ehe es zu spät ist.

Aus diesen Erwägungen hat im Einverständnis mit den übri^n:
badischen Brauereiverbänden der Verband der Brauereien von Karls¬
ruhe und Umgebung zusammen mit dem Vorstandes des badischen dicht,
wirtevcrbandes beschlossen, die gesamten badischen Brauer und Win:
zu einer gemeinsamen Protestversammlung auf Mittwoch ven ttzk
Dezember 1908 , nachmittags 3 Uhr, in den Kolosseuuissaal in Karls¬
ruhe cinzuladen. Auch außerbadische Kollegen sind hcrzlichst wckst
kommen . In dieser .Versammlung wird der Syndikus des einladcn^Verbandes , Herr I>r . Huber, über die derzeitige prekäre Lage des Bra«--
xewerbes und die zu gewärtigenden Folgen einer Brausteuererhöhung
ein Referat erstatten ; in gleichem Sinne Ivirp für das Wirlsge -verLr
ein Mitglied des bad. Gastwirteverbaudes referieren .

Jeder der Herren Kollegen niöge sich bewußt sein , was auf deai
Spiele steht . Durch einmütigen Protest sänitlicher Angehöriger der
bedrohten Gewerbe kann vielleillt das drohende Unheil noch rechtzeitig
abgewendet werden. Keiner darf in diesem ernsten Kampfe iiüeressea -
los abseits stehen . — Drum auf nach Karlsruhe zur Protestversamni-
lung ! ! _ _ _ ._
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re Verschenken « «r
Weihnachten wohl manche kleine Aufmerksani-
keit an Damen Ihres Bekanntenkreises. Eine h
ganz besondere Freude bereiten Sie aber mit 2
einem Earton der wegen ihrer Feinheit und Milde *

SS " Wyrrholinseise.
MM

Wohlschmeckende Leberfran-Chocolade ir. fester Form :
Ca. 45 % Lebertran , Cacao. Zncker, Phosphors . Kalk, Lecithin-

Phosphors . Die Millionen Kinder, welche früher mit Lebertran
gequält wurden, jubeln jetzt , wenn ’s Chacosana gibt .

Zu haben in den meisten Apotheken.
fehooosanst ^Gompagnla , Stuttgart * H-6,

klim. Kurort in aüdt,rol . aisoa bepteaai
her —Juni . 'Frequenz 1907 .08 : 22 437 Kur
gaste . Stadt . Hur - und Badeanstalt .
ZanderinsUtut , Kalt war»erauatait, kohlens . u.

alle medikameutöiseu Häuer, Schwimmbad , Ltut - und Sonnenbäder,
pneumatische Kammer, Inhalationen , *1 i 11erKlwn *«ier -TrSnlrkuren .
Terrain kuren . Kanalisation , Hochquellenleitung . Tueater , Sport-;
platz , Konzerte . 20 Hotels 1, Hanges , Sanatorien , zahlreiche ecsionen
und Femdcu rillen, Prospekte gratis durch die Kurvorstchnug .

>860
umÄ Matke auf der Sohle.nur echt

mifDrei eck

Schmidt -Staubs 15946

NORMAL ‘-ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne

LI© der mit Recht diskreditierten flachen Uhrendie Nachteile
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren ,
je nach Gehäuae Mk* 3^. — bis Mk * 220 .—♦ Auswahl steht
gerne zur Verfügung . '

SCHMIDT - STAUB , ÄLL "
Hofjnwel . u . Hofnhrm . Altrenommiertes Hans .
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Für praktische Weihnachtsgeschenke

Aussteuer -Artikeln«
in diesen Artikeln

unter

Weisse Waren :

Ca . 82 cm CrOtOllflB , etc . fein
und grobfädig , Mtr . 65, 58 , 50 , 45 bis

ca . 82 cm Halb - Leinen ÜÜf
,md Bet “

Mtr . 90 . 75, 65, 58 bis

Ca . 150 - 160 cm OsßlOM , HSUStUCh etc .
Mtr . JL 1 .25 , 1 .10, 95 bis

Ca . 150 - 160 cm HsKhLßiflGn für Bettücher
Mtr . J6 1 .90 , 1 .65 , 1 .40 , 1 .20 bis

Ca . 80 cm FlOCk ' GrOiSfjMtr . 95,^ 7^ 67
°
^

Ca . 80 cm FlOCk ^ PltjUG für Bettjacken etc .
Mtr . Jt 1 .25 , 1 .— , 85 , 75 bis

ca . 130 cm Bett - Damaste und Brokate
Mtr . M 1 .90 , 1 .65, 1 .40, 1 .25 bis

ca . 4o- 5ocmHandtuctistoffe i Är
83

r Mt . 70, 60 , 50, 42 bis

23 ,
42 ,
75 ,
85 -4
35 ^
42 ,
65 ,
18 ,

" " "
SS

•^ JSS

* * * * * *

Gewebte und bedruckte Waren :
Ca . 82 cmbedr .r. Crefonne u , Satin Auöusta 94 .

für Bettbezüge , Mt . 75, 65, 58, 45 bis *

ca . isocmbcdr,Cretonneu . SatinAugusta ca .
Mtr . otf 1 .05 , 98, 80 bis U ü 4

Ca . 83 cm karierte BßttZßll ] Bj Mtr . 75,63
&

, 50bis 33 ,

Ca . 70—90 cm gewebte K BideTZeUQle M I)
Mtr . 90 , 75, 60 bis TX ,

ca . 80- 120 cm Schiirzenstoffe
Mtr . 95 , 87, 75 bis

Ca . 80 cm bedruckte
Mtr . 65, 55, 45 bis

gestreift und

Mt . 67, 58, 50 bis 30 ,

ca . 80 — 130 cm Bott ^ BBrctiBrit

45 ,
38 ,

Ca . 80 cm HßliTldenflBnellC ) kariert
^ Q

Mtr . cM 2 . 75, 2. 25, 1 .80 bis 83

Wilh
,
Bo tön der *

n.
ß Leinen - 1>. Banntmollinaren, KaMr» II

17175 .2,2

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BBlllllllliailllBIHBB

öckgcnbciiskauf.
Eine Brillautbrosche ,
drei 8 rßll » >AlrK» Kv
eilte goldene Herrenuhr
dies fast wie neu, im Auftrag ganz billig abzugeben .

Kaiser - Passage 7a ,
Karlsruhe .18188

rm :

fceptena-
57 Kur
ustal
: lent. uj
mbäder,
tnren ,

Sport-r
msioneü
“>” ‘a3.ä

e.J
15946

BN
ohne

Ihren
arren,
steht

•uhe
ierstr .
Hans .

11 Dea “
elektrisches Piano , welches
das Spiel erster Künstler

in vollendeter Weise
wiedergiebt

Fhonolapiano
(Piano mit eingebauter

Phonola )

Phonola und
sind die vollkommensten pneumatischen Klavierspielapparate ,
erstklassiges deutsches Fabrikat , von Ludwig Hnpfeld , Leipzig .

Alleinige Niederlage bei 18192,2.1

H . Mauren , Grossli. Holl.,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5 .

Hub . Langenberg .
Uaiser -Wilhelmpasiage 40.

Glas , Zeiger , Bügel je —.20 Mk.
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.50 ,

„ , u. neue Feder 2.— ,
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis sestgesetzt . 14584*

Hf Piebertededicin,
gegen Langeweile

und ein grossartiger
Unterhalter ist der

Cai rammophon .
Grösste Auswahl in

Spreehmasehlnen n . Platten 1

Johs . Schlaile, Doaglasstr. 24.

^utomatenhäititler — Wickle
beziehen Gefchicklichkeiisautomaten am billigsten bei

Bierwagen. Berun $ . sa iwnu io.10490a
6.4

PK IE m iE üii ^ = iii = i»]= ieE

Eröffnung
der

Weihnachts -Ausstellung
“n
f

Lina Berthold Wwe.
19 Karl - Friedrichstrasse 19 . 17624,2 .2

Spezial -Geschäft in Schokoladen , Kakao , Tee , ff. Dessert , Marzipan ,
_ _ Honigkuchen , englische Biskuits etc . . —

In allen einschlägigen Artikeln für Puppenkaufläden
und -Küchen die grösste Auswahl hier am Platze .

tu
Grosse Axiswahl ixi Königsberger und I/übevker Marzipan - Torten

sowie feinsten Dessert -Torten .
Mitglied des ßabatt -Spar -Vereins . Haltesteile der elektr . Strassenbahn .

II
m ni

Blumenkrippen ,
Blumentische ,
Blumentöpfe ,
Garderobeständer
Schirmständer ,
Ofenschirme ,
Kohlenkasten ,
Gebäckkasten
mit und ohne Porzellan -Einsatz ,Brotbüchsen .
Brissta Auswahl , billigste Preise

bei 18203

Otto Büttner,
Eaiserstr . UVI/ ’Q Douglas -

158 UU & IS strasse .
= 11^ Rabattmarken . s= :::j „

81111 g ! ! !

Wegen großen Kleiderbedarfs zahle
ich den höchsten Preis für Herren - u.
Damenkleider , sowie Schuhe. 848022
4J . J^ elMross»3Kat£Mflfenftc. l6.

Vereinen
bieten wir ausserordentlich günstige Vorteile bei Bedarf von diversen
Artik eln für Oaben -Verlosungen bei W eihnaehts - Feiern , Abend -

Unterhaltungen etc.

Wilhelm Schille & Co.
Kaiserstrasse 221 . 17785*

Dampfwaschanstalt Friedrich Siipfle $
Karlsruhe -Bulach — Telephon 2446

Haushaltungswäsche = z Hotelwäsche
Rasenbleiche — schonendste Behandlung .

Die Wäsche wird prompt abgeholt und zugestellt .
Hach auswärts franko gegen franko. '
Verlangen Sie bitte Preisliste . HgäO*

Ihn MW ,
m. Rtt., ä Ztr. 7 Mk. ab hier habe
sortw. abzugeben. Gefl. Aufträgen
sieht entgegen 1056öa.2.2

Johann Stark ,
Obstzucht« ,

R ^ Lnttpette ». Sitz .
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Gasfel
Riffersfrasse 8 GrOSSfierZOgl . KokHekerant Celephon 1567

Empfehle mein

reichhaltiges hager
von

179543,2

Kleinmöbeln
lowie lämflidie Erzeugnisse der

ülöbelbranche
Besichtig^
ohne jede«
Kaufzwang

gestattet
erbeten .

/ " " ' ' " " “ N
Karlsruher

Turngemeinde
( 1861 ) .

Uebungsahende
für Mitglieder u. LögUug » :

Disnstsgs u. Vrsitags , vor»
8— 10 abends , Zentralturn¬
halle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonntags - Vormittags
Turnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25;

für Turnerinnen : Abteilg. A
Montags v. J/,9— 1/a10 abds .,
höhere Mädchenschule , So-
phienstr . 14, — Abteilg. B
Mittwochs */29— 1/J10 abds . ,
Götneschule , Gartenstr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Amalienstr. 14b , Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .
Die Mitglieder u, Zöglinge

sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg ,
Der Turnrat .

toin (bi. Ißtr WM.
Unter d. Protektorat S . St. H. de» Großherzog » .

Am Sonntag den 20. d. Mt »., nach¬
mittag» 3 '/, Uhr gegmncnd, findet im Saale
de» „Grünen Berg", Staiserfir . 32, unsere
diesjährige

liMISffiff Uli WMMij
mit daran anschließender Abendunterf altung statt , wozu wir unsere
verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörigen, alle ehern. Regiments¬
kameraden u. sämtl . Militär- u. Wasscnvcreine freundlichst einladen.
18208 2.1 Der Vorstand «

NB . Aktive Regimentskameraden sind herzlich willkommen.

LlrsKüoo:
>J. Baimond . ColosseumTelephon :

1933.
Heute Dienstag den 15 . Dezember 1908 :

Bala - Abschieds - Vorstellung
der für ersthälftig Dezember engsgierten Künstler .

Unwiderruflich letztes Auftreten von „Georg Hartmann “, .
Deutschlands bester Zauberkünstler , 18183 |

Der populäre Humorist „Edi Blum “ u . s w.

Mittwoch den 16 . Dezember 1908 :

Vollständig neues Weihnachts -Programm .

Herrenkleider

Dienstag de « 15 . Dezember 1908 ;

Ortsgruppe Karlsruhe .
Hente Dienstag

9 ° Uhr :

im Moninger ,
Konkordia -Saal

Besuch von Standeskollegen will¬
kommen. Der Vorstand .

BanfmannischEP Mn
Frankfurt » . M.

Bezirksverein Karlsruhe .
Jeden ersten u. dritten Dienstag ,abends 9 Uhr

?>evfamntltitig
im Prinz Carl, Ecke Zirkel u. Lammstr.
15907 Der Borstand.

üllichs Zifhemrein
Karlsruhe .

Hente Dienstag 1IS9 Uhr :

(BeretnSabend).
Lokal : Löwenrache«.

Pelze
in alle« Sorte«,

u«t schnell zu räume«,
zu jedem annehmbaren
Preise .

Kaiserstratze 31, 2 Stock .

Orohtmzogi. Äostjleatkl
zu Karlsruhe .

Dienstag , den 15. Dezember 1908 .
29 . AdonncmenlS-VorueUuna oe :

Abt. 0 (graue Womrcmentskarten ) .
Das Stiftungsfest .

Lustspiel in 3 Akten v. G. M . v.
Moser .

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Dr .Scheffler , Advokat F .Baumbach.
Berta , seine Frau L . Podechtel.
Kommerzienrat Bolzau C. Dapver .
Wilhelmine , ffeine Frau M . Pix .
Ludmilla , ihre Nichte A. Müller .
Dr . Steinkirch . F . Krones .
Hartwig Hugo Höcker.
Brimborius , Festordner W . Kemps.
Schnake, Vereinsdiener S . Heinzel .
Franz , Diener bei Bolzau

H . Benedict .
Diener bei Scheffler L . Schneider .
Der erste Akt spielt in Schefflers
Wohnung, der zweite und dritte
in der Villa des Kommerzienrats

Bolzau .
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

KasseEröfsnung: %7 Uhr.
Mittel - Preise.

Menschenhenntnis — ffilcnschenverecilung
lernen Sie aus den Schriften des bekannten Graphologen und Phynozn.

D . Ammon .
GefichtSauSdruckskunde . Mk . 1 .80
Ich kenne Dich, Grapyolog . Lehrbuch . MI. 2.50
Seelenharmonie . Mk. 3 .—
gibt Ausschluß über vieles Dunkle des Seelenlebens — über Gedanken¬
lesen, Gedankenübertragung— Gedäch>ni» ku«st — Unb - greazteS
ErinnernngSvermögen der Seele — die Träume n . ihre Aus¬
legung — Ahnungen — WillcuSbilduug re . 1809 .3. ü

Empfehlenswertes Weihna ISgesckenk sür Alle» die nach
innerer Klarheit « . Seelenharmonie streben . Zu beziehen au« der
Buchhandlung Müller «& Graft , Karlsruhe t . B .,

Kaiserstraße 80 a, Westenbstraße 63 , Seminar raße 6 .

Hof-Uhrmacher
Das Uhren -Spezialgeschäft

Franz Pecher W
Kaiserstrasse 78 KARLSRIJIIE am Marktplatz

empfiehlt 17986 .4.2

Präcisions -Caschenuhren , Hausuhren ,
Wand - , Cisch * und Wecker-Uhren etc .

in grosser Auswahl und zu reellen Preisen.
Eigene Werkstäfte fUr Präcisionsarbeifen .

Dresdner ßbri $t$tollen.
I. Sorte : allcrfcinsfe, schwere Qualität von 3 Mk. an. 1 Sultania- od.
II . Sorte r seine Qualität von 2 Mk. an. / Mandclgebück.

Versand per Nachnahme oder Voreinsendung des Betrags .
Versandhaus s. Dresdner Christstollen ,

Arthur Hammer ,
10552a Dresden A. 19 , Oberscergasse 14, Ecke Pragerstraße. 2 .2

=■ ■ ■■ : =c=q

Pürstensprudel Erstklassiges,
beliebtes Tafelwasser.

reinigt tadellos in kürzester Zeit
di* eben». W&iehansiait Prinlz.

Jetziger Vertreter : 995ia .3.3

A . Volz , Minefalwasserfabr ., Karlsruhe
Augartenstrasse 89 .

OOGGDSG »

Was wir wollen ?
Durch Lieferung von billigen
und doch tadellosen Bildern

Kundschaft
erwerben »

Glanz -Bilder
12 Visit Jt 1 .60
12 Cabinet Jl 4.50

Matt -Bilder
13 Visit Jt 4.50
13 Cabinet Jt 9.—

Photographie Rembrandt
Karl -Friedrichstr . 32 , neben Hotel Germania Telephon 2331 .

Geöffnet : Täglich , auch Sonntags , von 3 —7 Uhr.

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
B48086

der

Komiker- Konzert Beck .
^cWachffesr WM« Nowack,' — '-— ^ k . Etllingerstr. , beim Albtaldahnhos. Tel . 4481 .

Morgen Mittwoch und jede« MittwoL
Schlachtfest .

Von mittags 4 Uhr ab vorzügl Leber - « .
Griebenwürfie, sowie pik . Schlachtplatie, wozu hiermit besonders
einladet 17850* A . Knopf .

asebmenfabrik Esslingen
Tel - Adr . : Dynamo . Friedrichsplatz II. Fernsprecher 444 .

Installation elektrischer Licht - und Kraftanlagen
eder Grösse . Bau vollständiger Elektrizitätswerke einscbl . Dampf - a . Sauggasanlagen .

Fabrikation von Dynamomaschinen , Eiektromotoren,
Transform atoren , elcktr . betriebenen Kranen , Fahr - und Hebezeugen , Dreh¬
scheiben , Schiebebühnen , Orgelantrieben , Bierdruckreglern , Kompressoren .

Lager aller Installaticns - und Betriebsmaterialien .
Stationäre und transportable Akknmnlatorenbatterien .

Neue billige Spar -Glühlampen .

Ausführung elektrischer
Beleuchtungs - und IMotorenanlagen

im Anschluss 9934

an das städtische Elektrizitätswerk .
M Beste Referenzen . KostenVoranschläge u. Ingenie urbesuehe gratis . M

nur Kirkel 32,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhai,dl.

in großer Auswahl
drunter echtSkunksi .' . Nerz
staunend billig
Dur Zirkel 32.

OOOOOOQOOOOQ
8 Spinnräder , §
q Garnhaspeln ,

v

0 Stickrahmen,
0 Schachspiele ,
0 Dominospiele ,
0 Federspiele ,
8 Würfel re.
z empfiehlt billigst 18020 ^

o Friedrich Weber , o
rt Drechsler . Q
q 207 Kaiferstr. 207. X
q Rabattsparmarke«. q
OOOOOOOOOOOQ

Diplomat-S chreibtisch, Gelegen-
hestrkauf, gute Arbeit, zu billigem
N» iL RabnbakSr. UL t. ifi

8ung ! "HW
Wegen großem Klciderbedarf ist

es mir ermöglicht , die höchsten Preise
zu bezahlen , auch kaufe ich getragene
Schuhe , Stiesel , Frauenkleider rc.
Eine Postkarte genügt und ich komme
ins Haus. B48008 .3 .2
J . Stieb er , Markgrafenstr. 19,1 .

Kartoffel ;
1 Waggon Württemb . Megnnm

bonum sind eingetroffen per 1 Ztr .
3 Mk ., bei 5 Zentner Abnahme
2.89 Mk. bei B48025

August Sehaaf ,
, Ost- und Gemüsehandlung

en gros en detail
Rr . 19 Lachnerstraste Rr . 19

Der Herr unb die Jme.
welche gestern nachmittag mit ihr .
Paketen versehentlich ein weiteres
Paket im 18210

Welt'Klnematograph
Mitnahmen , werden um Rückgabe
desselben gebeten.

Wirtschaft gesucht.
Wirtsleute , die schon mehr«

Wirtschaften mit Erfolg nachwei «
geführt haben , suchen aufl . Apru
hier od. ausw . eine gute Wirtschaft
in Pacht od. Zapf zu übernehme»,
evt . mit Vorkaufsrecht . _ <

Offert , unt . B48045 an die Exp.
der „Bad . Presse" .
Heirat ! Wer ohne Vermittl . heiriü.
will, wende sich vertrauensv . an •
Administr . d. „Beobachter" Bub»»
Pest, Rosengaffe 40 . Vormen!
Witwe u . Waise mit 200 OOH
80 000 , 50 000 , 30 000 ; außerdem
2—25 000 Kr . Vermögen. Retom»
marke verlangt . 10584^

Verloren
wurde auf dem Wege von der neuen
Artilleriekaserne nach der Akademiestr.
ein « eorgstaler . Abzugebcn geg
Belohnung. 18214

Akabemiestraste 19 .
Verloren

Sonntag eine goldene Ketten¬
brosche. Gegen Belohnung im
Kündbare«« abzugebcn. B48093

Ein schwarzer Pelz
ist am Sonntag aus der Kaiscrsttaßc
vorlnpon scgangeu . Adzngeben
V ul IUI Cli gegen Belohnung
iaaia StxtMiSutkt

mit einflußreichen Beziehungen , fuUJ
an allen Plätzen geeignete Vertr<m
gegen hohen Provisionsanteil. ,oi*

Offerten unter Df . F , 196» •»
Rudolf Dosse Düsseldorf crl

3200 « . 8000 P
per 1 . Jan . 1609 auf 1 . Hyp . ?
vergeh. Carl Dietz, Douglasstr . »

SM! IW 60 M A IfiKl
Rückgabe nach Ucbercinkunfi . CfM
unter Nr . B48035 an die Expediti»
der „ Bad . Presse " erbeten .

Neue , Hochs. Taschen- u . Plüschdiv»
von 45 . 59 « . 69 Mk. an ,
Stoffdivan v . 33 Mk. an. Groß
Auswahl für paffende Weihnack ^
geschenke. Garantie für gute, lol»
Arbcst . Gebe extra B4S023.4I

10 °/0 Rabatt "M
bi» 1. Januar. Kein Loden, dabo
billigste Preise nur im Svezialges*
B. Kt» Ier . Tapck.rchüt« U»r.53^

r '
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Fritz Albrecht , Yorkstr. 10,
Belte Kafser -Allee n . Yorkstr, , Haltestelle der Elektrischen Strassenbabn . Teleph . 2443 .

1 ^ * Weihnachts - Aufträge
Von heute bis 20 . Dez.

gewähre ich bis zu

baldigst ^
erbeten , j

bei tadelloser Ausführu ng uodlt | AO | ■tS/s ’Vvj -a 4-4- bei tadelloser Ausführung uno
iwv |q iv & Dw ww grösster Haltbarkeit der Bilder

Todes-Anzeige.
Verwandten. Freunden und

Beka»- ien dir traurige Nachricht,
daß «nq» Heber SKaan . unser
guter Sech», Bruder, Schwager
und Schfrgtrwh»

Wilhelm Moreli
Grypser

gestern abend plötzlich ver¬
schieden ist- B48024
I « Namen der trauernde«

Hinterbliebenen :
Mario Moreli
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 16. d. M-, vormittags
10 '/, Uhr von der Fricdhos-
kapelle aus statt.

« arlrruhe , 14. De,. 1908 .
Trauerhaus : Schützenstr . 24.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, me«--« liebe Frau,
Mutter» Großmutter u- Tante

r
, » sich in die ewige Heimat
abzurufen.

I « Name« der tranernden
Hinterbliebenen:

evrlrllan holrer.
Karlsruhe , 14. Dez. 1908.

Beerdigung findet Mittwoch,
nachmittags 3 Uhr, von der
Friedhoflapelle ans statt.

Trauerhans: DouglaSstr . 26.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden unserer lieben Gattin u . Mutter

Frau Barbara Renner
sowie für die schönen Kranz- u. Blumenspenden
und die überaus zahlreiche Beteiligung ary
Leichenbegängnis sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank. B48078

Karlsruhe , 15. Dezember 1908.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Peter Penner .

Fahndung.
Tab . D . II . 4497.

Am Sonntag den 13. ds. Mts -,
abends etwa 7.6 Uhr , wurde im
Gang des Hauses Morgcnstratze 53
«in neunjähriges Mädchen von einem
Mann , welcher ihm von der Rüppurrer -
straßc 32 aus gefolgt war, durch
einen Messerstich leicht verletzt.

Der Mann wird beschrieben wie
folgt : Etwa 1,60 m groß, schlank,
blasses, schmales Gesicht, schwarzer
Schnurrbart , schwarze Haare ; Alter
kann nicht bestimmt werden . Er trug
einen schwarzen Ueberzieher, welchen
er während der Verfolgung öffnete,
und schwarzen, weichen Filzhut.

Ich bitte jedermann, der zwischen
5 und 6 Uhr in der Rüppurrer -
oder Morgenstrabeverdächtige Wahr¬
nehmungen gemacht hat, solche sofort
mir oder der Kriminalpolizei mit»
zuteilen .

Für Zeitversäumnis wird Ver¬
gütung gewährt.

Karlsruhe , den 15 . Dez. 1908.
Der Hroßy . Staatsanwalt .

Dr . Huber . 18228

» ei 13“ ;
B48o6ür 1 Saison -Artikel .

K . Kdrner , Mainz , Johannesstr . 6.

E

Junge , ehrt . Fra «, welche in der
Haushalt . gut erfahr , ist, Parkett -
vö>d. reinigt u . große Wäsche über¬
nimmt , sucht sof. noch Kunden, geg .bill. Berechng . Näh. Kronenstr. 51,
Hinterhaus , 2 . St . links. B48032

ßänselcbcrn
werden fortwährendangekauft . 13600*

ErbMzenßr. 31 , 2. St.

Htaler
Waldstrasse 30 .

Mittwoch denl6 . Dozbr. l908,
nachmittags 2 Uhr :

lf!
MrchentrzWuilg mit

LichtMern
vorgetragen von

Herrn

in
i

.

1 . Aschenputtel
2. Der kleine Däumling I
3. Rotkäppchen
4. Das tapfere

Schueiderlein |
5. Schneewittchen
6 . Hansel «nd tretet
7. Ttschlein deck dich
8. Dornröschen 18227j

>9 . Zwei böse Buben .

Moderne
Photographie-Rahmen

16225.2 .2 alh neue tgoimati und <Ausfühtuagen
empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

grouherzoglichtt Hockleßeraot

Friedrich Bios
Kaiserstrasse 104,
Herrenstr .-Eeke.

Karlsruhe

Wolff & Sohn’s Detail Parfümerie .

Sofort gesucht
jüng . Installateur , der mit Mon¬
tage- u. Schlosserarbeiten vertraut
ist. Nur tüchtige u. zuverl. Leute
wollen sich melden. Zu erfrag unt .
B48004 in d. Exped . d. „Bad. Pr ." .

Lin Laufjunge»
14 Jahre alt , und rin Mädchen für
Kartonnagearbeitenkönnen sofort ein-
treten. 848085

Buchbinderei Herrenstr. 31.
Schüler gesucht.

welcher in der freien Zeit Aus¬
gänge besorgt. Zu erfragen im
Sportgeschäft» Kaiserstr. 185.

Suche zum 1 . Januar event
I früher alleinstehende

Eine unabhängige fleißige Frau ,
welche an pünktl . Arbeit gewöhnt
ist , erfahr , im Haush ., findet Mo-
natsstrlle . Näh . Herreustraße 22,Laden , links . B48074

M ödes !
Tüchtige erste Arbeiterin per

Febr . gef . bei fr . Station . Off .
nebst Gehaltsarfipr . , Zeugn . und
Angabe des Alters m. Photogr . er¬
beten an Maria Montag , Schwet¬
zingen . 10530a

Stellensuchen

Junger Kaufmann
mit guten Zeugnissen , sucht Stelle
als Lagerist oder Verkäufer, sofort
oder später. 3 .2

Offerten unter Nr . 10560a an die
Exved. der „Bad. Presse " erbeten .

auf 1 . Jan . solid . Zimmermädchen,das bügeln u . etwas nähen kann.
Weinbrennerstr . 17, III . B47677
Israel . Haushälterin
welche gut kochen kann geg . guten
Lohn f. ein Geschäftshaus gesucht.

Offert , unt . Nr . 5847908 an die
Exped . der „ Bad . Presse" .

Mädchen

Stellen finden
Ein jüngerer , tüchtiger

Fadrih -Architekt
wird für eine Hiesige, größere
Fabrik zu baldigem Eintritt ge¬
sucht . Herr mit maschinentechni¬
schen Kenntnissen bevorzugt . Off .mrt Gehaltsansprüchen unter Nr .
18216 an die Exp. der Bad . Presse.

In der

XVII
.

Badischen Pferde - Verlosnng
kommen 18226-3=57"S G-e -wiidzxe — lOO OOO IvCk:.,

dabei Haupttreffer von 1« «0«, 5 «00 » 3 «««, 2 vvv ; 14 A 1 OOO , 60 & 600 Mk., also viele Mittelgewinne
zur Ausspielung und werden in bar ausbezahit .

Lose a 1 A 10 Lose 9 ^ empfiehlt und versendet

: Gebr . Göhringer , Karlsruhe i. B .,Lotteriebank G. m. b. H«, Kaiserstrasse 60 .

Wjren, Jumefen,
Gofb- und SiWerwaren
fowie Beftede, 'Briden, Zwider etc. etc.
in reicfjfter Jtuswatjl zu Oitßgften 'Brnfen empfiehlt

Karf Joch, lVQrmacQer
. Juwelier

Xarfsrufje * Xaifer/rraße w 8
Tefepfj. 197t. BaSattmarßen . am fflarßtvtafi. ^

Kaijerplatz .
Leopoldstrab « 1 » ist d. 2. Stock

von 6 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Zäheres im 4. Stock. 16829

zur Besorgung meiner Haus-

•- haltungsgejchäste gegen Gcwäh- s
rung freier Wohnung ( Küche, A- Zimmer, 2 Mansarden) ; Wäsche “
und Kochen wird anderweitig
besorgt. 18205 .2.1

Dr. med . Arasperger,
prakt . Arzt.

Kriegstr. 147, Part.

Ein ordentl. Mädchen » welches
kochen und häusliche Arbeiten ver¬
richten kann, wird per sofort oder
1 . Januar gesucht. 18207

Kaiserkiraße 7«, 8. Stock rechts .Aelt. Mädch« ,,
oder Witwe , welche selbständig
eine » Haushalt führen kann,
zu guter Kamille auf Renjahr
gesucht. Näheres 847996
847996 Herrenstr . 80 , 2 . St .

Lin Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
zum 1 . Januar gesucht. 18206

Stephanleuftratze 0 «, II.
Suche sof. Mädchen ,
tüchtiges, zu kleiner Fam . B48020

Kapellcnstr. 10, 2. Stock.

Junger Kaufmann
sucht per 1 . Jan . 1909 Stelle als
Lagerist, Kontorist oder Expedient .

OrKrt . unt . Nr . B47972 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Will » ISA Ui Mo
jttall I» Filnt, Botel u.
ililsM, Wir ». mwls

Köchinnen , Haushälterinnen , Stütze,
Kinderfräulein, Zimmer-, Haus -,
Kinder -, Küchen- und Mädchen für
AlleS , fowie vom Lande 848083
durch Frau Leider,Bahnhofftc . 4, Hl .,
neb- d. Aowacksanl . , nächstEitlinacrstr .

il . Stelle sucht
sofort ein Mädchen , welches willig
alle Hausarbeiten versieht . 848087
Stelle finden : eins- Kellnerinnen .
Bureau Jasper , Durlacherstr. 58 Ii .

R SI(ll(» l« (« : S3 ,
'
n
u
8.S!

Ul nisscn für hier und auswärts ,
sowie Kiichenmädchen . 848081
Bnrean boiu » , Bürgerstr . 10 .

für Küche und Haushalt auf 1 .Januar zu kleiner Familie gesucht.
B47949 _ Gartenstraß e 9 I.

Auf 1 . Januar fleißig. , sauberes
Mädchen für Hausarbeit ; demselben
ist Gelegenheit geboten , das Kachen
zu erlernen . B48026
Frau Michaelis, Schönfeldstr. 2, II .

Junges Mädchen für Hausarbeitwird auf 1 . Januar gesucht.
B48057 Näh. Wilhelmstr. 9 I .

Ein • Mädchen , • das bürger¬
lich kochen kann u . die Hausarbeit ,
gerne verrichtet, zum 1 . Januar
gesucht. Belfortstr . 10 III . B47970

rNonatsfrau
im Zentrum der Stadt täglich von
147—11 u. 2—7 Uhr zur Haus¬
arbeit ab 1. Jan . dauernd gesucht.
Offert , mit genauer Angabe von
Gehaltsansprüchen u . Referenzen
u. Nr . B47951 a . d. Exp . der „Bad.
Preffe.

Zu vermieten
Kslmiijmm-ßesiWt

zn vermieten .
In einer Amtsstadt bei Karlsruhe

ist ein gutgehendesKolonialwaren -
Geschäst mit 4 Zimmerwohnung
in der Nähe des Bahnhofes gelegen ,
per 1 . April k. I -, evtl, auch früher
anderweitig zn vermiete «. Der
Laden ist die Ecke einer verkehrs¬
reichen Kreuzstraße und wäre einem
«sichtigen Kaufmann Gelegenheit ge¬
boten , sich eine gute Existenz zu
schaffen . Reflektanten wollen ihre
Anfragen unter Nr . 10288» an die
Exped. der „ Bad . Presse richten . 4.4

Laden za vermieten
m. gr. mod. Schaufenster» Bureau
u. Wohnung
neven Kaiserstr. i« Zentrum.

Daselbst auch zu vermieten neu
hergerichtete

5 Zimmer -Wohnung .
Zu erfragen täglich 16519*

Herrenstratze 15 , III.

Grosser Eckladen
mit 6 Schaufenstern, Hanptver -
kehrslage , am Stephansplatz, ist
Ecke Amalien - « . Wald Kratze
auf 1 . April zu vermieten. Näheres
17806* « malienstr . 25 » , 4. St .

Karlsruhe .

8 geräumige Bureaux , 1 Zeichensaal
m. Oberlicht (1 Treppe), Registratur¬
saal und 1000 qm Lagerräume mit
Lastenaufzug (2 Treppen), Dampf-
keffelanlage, Lager- und Wcrkstatt-
räume ebener Erde mit Bahnanschluß
b. Mühlburger Tor , ganz oder geteilt
zn vermieten » dazu auf Wunsch
herrsch. Wohnung, 7 Zimmer, zwei
Veranda, 3 Mansarden, Garte » und
reich!. Zubehör. Näheres bei 16948.
SJees « * Bfees , A.»(S. in Liquid .

Sophienllratze 70/78 .

StaQnni p vermieten.
Karlstraße 87 ist eine Stallung

für 3 Pferde und Heuspeicher sofori
oder später zu vermieten . Näheres
Rrtterftraße 28 im Bureau . 1607 .1

ii Ziimerwuhmig
nebst Zubehör, Balkon , über einer
Treppe , neu hergerichtet, ist Kaiser -
stratze Rr. 160 » Ecke Douglas¬
straße, sofort zu vermieten . 16634*

Näheres daselbst im Eckladen.
Neuhergerichtete

Z -Zimmerwohnung
mit Keller, Küche u. . Glasabschluß
in gutem Hause zu vermieten.

Eignet sich auch zu
Geschäftsräumen .

17075 Herrenstratze 15 III .

Rüppurrerstraße 104
ist auf 1 . April 1909 ganz oder
geteilt

zu vermieten : ^ .6

Eine Wohnung von 4 Zim¬
mern nobst Küche im Erdgeschoß
und 2 Zimmern im II . Obergeschoß,
sowie eine Dachkammer , 1 großer
Keller und-Borgärtchen.

Ein S t a l l g e b 8 u d e für 20
Pferde ausreichend , mit einem
Keller, 2 Burschenzimmern, Futter¬
raum und großem Heusveicher.
Hierzu ein großer Wagenschuppen
mit Schmiede - und f.kalerwerkstätte .

Enfiprechenü groß r Hofraum ist
vorhanden.

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Rathaus II . Obergeschoß , Zimmer
122. 16840

Gartenftra ^ e 8
i |t eine neu hergerichtete 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . April 1909 zu
vermieten . 17910

Näh. daselbst Vorderb. 2 . St .
Neuhergerichtete Wohnung von

5 Zimmern m. Zubeh . in gutem Hause
der Kriegstr . auf April zu vermieten.
Adresse zu erfragen unt. Nr. 847082
in der Exo , der «Bad . Presse" . 10.10

Wohnmlgzuvermieten .
Leffingstr. 13, 3 . St . , in ruh . ge¬

schlossenen Hause 5 schöne Zimm .,
toovon 1 als Badezimm. benützt
werden kann, mit Koch- u . Leucht¬
gas , nebst all. übt . Zubehör, aus
1 . April zu ver .m . Näh. part . B"°"

Wegen Versetzung ist Schiller »
stratz « 54 , 1. Stock, eine schöne 3.3

Dreizimmer -Wohnung
mit Bad , Veranda u. Mansarde sof.
oder später zu vermieten . 17811

Zu erfrag. Schillerstr . 52 , I.
2 und 3 Zimmerwohnung auf

April an kl., ruhige Familienzn ver¬
mieten. Näh . bei 847090.10.5

WerUng , Schefsklstr. 59 , II.
Zweizimmer-Wohnung mit Zu¬

gehör sogleich od . später f. monatl .
17 M zu vermieten. 2347952

Näh. Marienstr . 70, II .
Augartenstratze 26 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung v. 1 Zimmer ,
Küche u. Holzstall wegen Wegzug auf
1 . Jan . od . Febr. zu vermieten. Zu
erfragen VdhS 2. Stock. 648051

Bachstratze 75, 1 . St . , ist eine 3
Zimmerwohnung samt Zubehör
sofort oder später zu vermieten.

B47749 Näh. im 4. Stock daselbst .
Dnrlacher - Allee 16, 2. St . . 6 Zim¬
merwohnung auf sogleich zu ver¬
mieten . Näh. Part . 2348047

Göthestr. 43 ist i . 4. St . eine Man-
sarden- Wohnnng von 2 Zimmer
u . Küche auf 1 . April zu ver¬
mieten . 8848029

Karlstr. 94 ist «ine schöne Wohmmg
von 4 Zimmern , Ecker u . Veran¬
da , groß . Bälde zunmer n . Zubehör
a . 1 . April 1909 M verm . 2347981
Lesfingftratze3a , Seitrnb. 4. St ,
freundl. Wohnung v. 2 Zimmern
2 Kammern , Küche u. Keller aus 1.
Dezember oder später zu vermieten.
Näheres im 3. Stock. 17611.4 .4

Werderplatz 31 fit im 2 . Stock ent«
schöne, helle Bierzimmerwohnung
auf 1 . Stpril zu vermiet . 2348038

Näh , im Laden .

In WWMmiW
des Bad . Frauenvereins , Herren¬
straße 37 , empfiehlt hübsch , mobl.
Zimmer mit guter Piston , zu
mäßigen Preisen . Auch Tuchgaste
können noch angenommen werben .
Essenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben .
Nähere Auskunft erteilt 17313

_ die Hausmutter .
ZiBumer

z« vermieten .
Gut möbliertes Zimmer ist an

einen soliden Herrn sof. zu vermieten.
16637 * Belfort,ratze 15 , II .

Gut möbl. Zimmer an ein . bester.
Herrn od . Dame bill . zu vermieten .

Näh Beiertheim , Breitestr . 23 ,
2 . Stock links . §847960

Zwei gut möbl . Zimmer sind in
schöner freier Lage in gut . Hause
auf 1 . Jan . zu vermieten . Kreeg-
straße 105 , 2 . St . l ._ 3347539
Durlacherstr . 79 . 2 . St .» ist ei«

schön , möbl. Zimmer sof . od . spät .
zu vermiet . Preis 12 Ji , 8348034?

Kaiserallee 77a , 3 . St . , sehr schön
möbl. , zweifenstrig . Zimmer mrt
Balkon, ohne vis -a -vis . an soliden
Herrn zu vermieten . B47564

Karlstratze 21 » , 4. Stock, nahe d.
Hauptpost , ist bei alleinsteh. Witwe
ein gut möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten._ 84808fr

Kreuzstr. 10, 1 Tr . hoch, fit ein
einfach möbl. Mansardenzrmmer
m . Pension sof. zu verm . 234807fr

Lessingstraße 52 I ist ein gut mobl .
Zimmer mit sep. Eingang an ein .
Herrn sofort zu verm . B479M

Luisenstraße 75 , 5 . Stock, ist eu*
möbliertes Alm m er zu,
vermieten , B4MÜ1

Ostendstraße 8 Part .» Mein großes
rut möbl . Zimmer , in ruhiger ;
Lage mit Klavier bei Wrtwe aus !
l . Januar zu verm . 2348055 )

Rllppnrrerstr . 88, 1. St ., ist em >
freund ! , möbl . Zimmer mrt Kaß-,
fee für 16 M zu verm . 23478

Werderstr . 10 III , fit bei kinderlos . !
Familie gut möbliertes ZimmM
sof . od . 1 . Jan , zu veM . 234754s

Zähringersrr . 02 , 1 Treppe bqch,j
nächst dem Dlarktplatz, ist ei« mS8l»
Zimmer » mit separatem
sogl. zu vermiete « .

2 Zimmer ,
(unmöbliert ) zu vermieten .

Alleinstehender Herr (führt erg.
Haushalt ) tritt von seiner Wfihn»
ung in ruhigem Hause ohne vis -L--
vis, obige Zimmer ab. Evtl . Be¬
dienung u . Frühstück. G ^ l . Offert ,
unter Rr . 17985 an die Exped . dar
„Bad . Preffe " erbeten .

Ein unmöbliertes Zimmer nktt
Kochofen ist sofort oder später am
einzelne Person zu vermieten .
8347955 Näh . Marienstr . 70, II .

rchefselstr . 49 ist schöne 3 Zimmer^
Wohnung mit ißercmda per sof.
od. spät, preiswert zu vermieten. .
Aäh. im 3. Stock. B48075ldie

h/i !el-6e§ucde
Wohnungs -Gesuch.

Familie, pünktl. Zahler, sucht aus«
1. April eine schöne 2 Zimmeewoh « .
«ng. Offerten unter Nr . 848049 cm
die Exped . der „ Bad. Preffe" erbeten.

Schöne Zweirimmerwohnnng
mit Mansarde, in der Südstadt von
lleiner Familie auf 1 . April gesucht«

Offert , m. Preis unt. Nr. 648077
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Kinderloses Ehepaar sucht auf
1 . April 2—3 Zimmerwohnung in
nur ruhig . Hause . Off - u - B47983
an die Exped. der „Bad . Preffe .
♦♦ Gesucht von einer Dame ♦♦
ein gut möbl. Zimmer mit voller
Pension in feiner Familie .̂ Beding¬
ung : Sonnenseite u . Nähe der
Kunstakademie. Offert , mit Preis¬
angabe an 10503a
Frl . L. Keil , Darmstadt , Billa

_ Augusta ._
Gesucht auf 1. Januar von einzel¬

nem Herrn 2 gut möbl . 3man «
mit separat . Eingang im Zentrun ,
der Stadl . Os^ rtzen , event . nwH
Preisangabe trater Nu &4&038 m

eaiäktoai b« JBob .
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Doppelte Marken
auf meine anerkannt billigsten Preise and bestbewährten Qualitäten.

Tuch-Manufaktur -Waren
Herren - und Knaben -Konfektion .

Besichtigen Sie die konkurrenzlos billigen Preise in meinen 10 Schaufenstern .

Joh . Herfenstein ,
18211

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag den 17. Dezember l. Js .,

vormittags 9 Uhr beginnend ,
werden

Aka - einiestrabe 30 , im Saal ,
nachoerzeichrrete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert
und zwar :

1 Schlafzimmereinrichtung , echt Mahagoni , bestehend
aus : 2 Betten , 2 Waschkommoden mit weiß . Marmor -
platten und Spiegelaufsätzen, 2 Nachttische, mit weiß. Mar¬
morplatten . Handtuchgestelle , 1 dreiteiliger Spiegelschrank;
diese Einrichtung ist fast neu . Ferner : 1 Kredenzschrank ,
Nußbaum , 1 Kommode , 1 Sofa mit 10 Stück Polsterstühlen ,
1 Sofa mit 4 Fauteuils aus braun gepreßt , Peluche, 1
schwarzer Silderschronk mit großem Spiegel hierzu , 1
schwarzer Damenschreibtisch , 1 'desgleichen Salontisch und
dto . Klavierstuhl, 1 Salonschrank , Eichen ,

'hell , Nutzbaum
fourniert , 1 geschnitzter Schrank , 1 Stehpult , 2 schöne Nippe-
und 1 Rauchtischchen, 1 Reitsattel , 1 Badewanne , 1 Fleisch¬
klotz, 1 großes weißes Tablett mit Messinggriffen , 1 Weck¬
apparat , 5 Stück Hellebarden, 5 Speere , 4 Säbel mit und
ohne Scheiden , 4 Dolche , 1 Teschingbüchse , div . Bilder ,
Postamente mit Figuren , verschiedene Etageres , 1 Tee- und
1 Milchkanne (Britania ) , 1 elegante Salonstehlampe ,
Wandteller , Vorhänge mit Galerien und Draperien , Feder¬
kissen , Frauen - und Herrenkleider, 1 sehr gut erhaltener
Kochherd mit Kupferschiff , 2 Gasherde , Linoleumläufer ,
Koffer rc . rc.,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . 18169
Karlsruhe , ,den 12 . Dezember 1908.

EUluard Kocli , Drtsnjttt,
Luisenstratze 2».

NB. Versteigerungen aller Art in und außer dem Hause
werde« stets entgegengenommen und prompt ausgeführt.

Kleine und kleinste Tlügel.
Diese neueste Errungen¬

schaft der Pianoforteindustrie
werden in unübertrefflicher
Vollkommenheit fabriziert
von den Firmen
V. Berdux, München
Schiedmayer , Piano¬
fortefabrik , Stuttgart ,

J . Kuhse , Dresden.
Flügel wie Pianinos dieser Firmen empfiehlt in reicher

Auswahl der Alleinvertreter : 18193 .2 .1

H . Maurer , Gr . Hofl .,
EfLa <risru . tie t Friedrichsplatr 5.

^ [ifiistifininiiiüiicrciii Morl $rnln
empfiehlt den verehrlichen Mitgliedern sämtliche zur

mcihitacbts - Bäckerei
nötigen Artikel in HUT bgftgtt
174004.3 zu billigsten

JE2 X Gr JES 1
Winterhandschuhe

für Damen , Herren , Kinder

in grösster Auswahl
Tiroler Handschuh- u . Krawatten -

Spezial - Geschäft
-i Kaiserstrasse 215 =====

Brauerei , dioninger " gegenüber
NB . Heine Spezialität : Liegen
leder -Handsehuhe , habe ieh im
Preise bedeutend ermässigt und

ersuehe um geil . Zuspruch .
Randsehunwäsche für alle Sorten , aueh Militärhandsehuhe ;
ferner werden lange Handschuhe in kürzester Zeit neu

angesetzt . 18194,2 .1

Meininger und Köln-
Mindener Thl . IOC

Serienlose,
darunter 176 Nr . 4 , 3894 Nr
194 652 habe abzugeben, die u
der Prämienziehung am
1 . Januar, bezw . 1 . Februai
1909 sicher mit einem Treffe, ,
eventuell von Mk . 240 000 ,
120 000 , 36 000 u s . w
herauskvmmen.

Angebote erbittet

CarlGötz,
"

. 1,
Karlsruhe, Hebelstr . 11 .

Aus Weihnachten und kommen¬
den Zinstermin empfehle mich
m Ankauf guter Anlagewerte .
Staats- und Städte-Anlehen.
Pfandbriefe re . sowie Prämien
und anderen Gelegenheitslosen .

Hanptnlederlagc
der echten

Wiener Möbel
von G -ebr . Thonet .

Schaukelstühle
in grösster Auswahl.

Zimmerclosetts,
geruchlos.

Bidetsin verschiedenen Aus
fübrungen,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
bei 18202

Otto Büttner,
Kaiserstr .

158 . Ecke

Zirkel 33 Ecke
Herrenstr.

pelze
jeder Art , 1513 i*

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschußpartie , am billigsten

Zirkel 33 i
Ecke Herrenstraße .

Bitte im eigenen QßInteresse, genau auf
zu

achten.

Bester Zahler
abgelegter Herren- u . Damenkleider ,
Schube re. Postkarte genügt . Komme
ins Haus. 648041.4.1
J . Brauner , Markgrasenstr . 14 .

Karlsruhe - Mühlvurg.

werden Dieudtag und Mittwoch
auf dem Bahnhof von 5 Pfund an
sehr billig abgegeben. B48072

Olga JClinkowström
Karlsruhe i. B . (nächst den Kaiserplatz)

Weihnachts - Aufträge
werden baldigst erbeten .

Halserstr . 243 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen
i Porträts , Gruppen , Vergrösaorungen .
Sämtliche Aufnahmen leite ieh persönlich

= = = ± = Talephon 2420 . == = = = 15640.24 .19

ra

Kaffeeservice
Teeservice

in

vernickelt ,
versilbert ,
Porzellan ,
Steingut ,

in grösster Auswahl , au dun billigsten Preisen .

L. Wohlschlegel ,
Luxus - u. Lederwaren , Haushaltartikel ,

Kaiserstrasse 173 . 18014 .5 .3

von der einfachsten bis ele¬
gantesten Ausführung ,

Anfertigung naeh Mass
empfehlen 17768 *

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - u.

Kinder -Ausstattungen .
Mitglied des Rabatt- Sparvereins

Nähmaschinen
werden prompt u . billigst repariert,

IX . Butsch ,
Werderstr. 39. Telephon 2573.
Sämtl Ersatz- n. Znbebörteile.

Willi . Devin
Hof -Uhrmacher

203 Kaiserstrasse 203. Telephon 1611.
Neuheiten in modernen

Zimmeruhren,
Wanduhren uHausuhren
2 2 in unerreichter Auswahl 17959
Weitgehendste Garai tie. Billigste Preise .

■ V * Rabattmarken . W |

Rotwein
guter Tischwei «,

offen , Liter 63 -Si
■/i Literflasch- 80 g

mit Flasche .

Hie klaren i
nicht mehr über

I wenn bie Haug & Wirths warme j

Kamelhaar-
Socken — Strümpfe

Trikotagen
tragen. Aensserat angenehme und

warme Bekleidung.

Haug &
An den Aivcat - 16a Gsrtenstrasse 16a .

Sonntage» ist unser Mitglied des
Beschält geöffnet I 9.4 Rabattsparvereins . ]7W5

werden rasch und billig angcrertigt in der
Druckerei der „Badischen » reffe".

guter Tischwei,i ,

offen Liter 65 ^

’ /i Literflasche 80 -Sil
mit Flasche .

I Unsere leeren Vi Liter¬
flaschen nehmen wir mit !

15 ^ zurück.

Schaumweine
Kupferberg Gold.

Henkell Trocken,
Bürgest Grün re. re.

in 7, oder Flaschen
billigst

! 3.1 empfehlen 18026
I

PfannhmMCo.
I 6 . m. b. H.

in de» bekannten
Verkaufsstellen.

I
aus Schuldschein , auch ohne
Bürgen u. Ratenrück mhlung

gibt llndernne» , Berlin V . 11,
Gr. Görschenstr . 37. Nachw. übel
1 000OM Mk. vergeben 19313 -, ) LF



Nr. 583 Mittagblatt. Die»Stag des IS. Dezeudber 1806. Seite 9Kadtfthe Vvefse .
Ernennungen , Werjetzungeu, Zuruyefetzungm etc.

»er etatmäßigen Beamten »er « »halttklaffe » » bi » « » sowie
Lruennun - en , Berjetznnge « re. », « nichtetatmäßigo » Beamten
Au» dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Großh . Hauses

. und der ou§toädtren Angelegenheiten.— StaatZeiienbahnverwaltung . —
llniciitmcrmann Peter Schlegel in Kcmjtcm-z wurde züm Schiffs¬

kassier crnaum . Marrosc Valemin Koch in Konstanz wurde zum Unter-
sieucrmaiin ernannt .

Etatmäßig angestellt :
als Diener : Pförtner Georg Becker in Heidelberg; als Matrose :

Leo Bleicr in Konstanz.
Vertragsmäßig ausgenommen :

als Eifen-bahn-gehilfeu: Karl Würtenberger von Gunbclsheim , Max
Etaufcrt von Walldürn ; als Kan-zleigchilfe: Leopold Dntzi von Zen¬
tern : als Schreib- und Zeichcngehilfc: Alois Doth von Walldürn ; als
LZeichenwärtcr : Zldolf Nagel von Leopoldshafcu, Ferdinand Ehrhardt
von Linkcnheim , Albert Hofmann von Markt , Otto Kirchgäßner von
Nendorf , Xaver Schmutz von Bargen ; als Matrose : Hermann Gauther
vcn Immenstaad .

^ Versetzt:
Stationsvorsteher Franz Läugle in Weil nach Basel , Rechnungs¬

führer Wilhelm Meter in Dtamchcim nach Freiburg , Wagenrcvidem
Bernhard Ka-st in Gcrnrersheim nach Singen , Wagcnrevident Heinrich
.Hartschul, in Gcrmersheim nach Singen , Wagenwärter Karl Zipfe in
Karlsruhe , unter Ernennung zum Diener , nach Durlach.

Zuruhegesetzt :
Lokomotivführer Christian Guggolz in Karlsruhe , unter Ainerken-

-nuug seiner langjährigen treuen Dienste, ^ Magazinsanfseher Jakob
Spitzer in Turlach , unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt:

die Kanzleiassistenten: Heinrich Liebler beim« Landgericht Alann--
heim und Karl Hurst beim Amtsgericht Mannheim zu Bur cauasfisten -
ien beim Amtsgericht daselbst .

Etatmäßig angestellt :
Anatomiediener Wilhelm Dietz als Laborant au der Universität

Heidelberg und Aufseher Karl Rotheisen beim Landesgefängnis Frei¬
burg.

Die Beamteneigenschaft verliehen :
dem Hilfsdiener Wilhelm Fuchs beim Amtsgericht Karlsruhe , den

Hilfsaufsehern Karl Diez und Karl Schweizer beim Landesgesängnis
Freiburg unter Ernennung zu nichte tatmaßigen - Aufsehern.

Zugewiesen :
die -Aktuare : Ernst Haas beim Notariat -Mehkirch dem, Amtsgericht

Kehl , Joseph Kaltenbronn beim Notariat Jmnrendingen dun Amtsge¬
richt -Baden, Wilhelm Huber -beim Notariat Lahr III Lern Amtsgericht
Bühl, Emil Hartman » beim Amtsgericht Mannheim als Kanzleigehilse
dun Landgericht daselbst , Ludwig Endres beim -Amtsgericht Mannheim
als Kanzleigehilfe -der Staatsantvaltschaft Freiburg , Oskar Fischer beim
Amtsg-erichr Offenburg dem Rotariar Bietzkirch, Emil Sieß beim Amts¬
gericht Freiburg dem Notariat Jm -menüingen, Philipp Berner beim
Amtsgericht Wcinheim dem Notariat Lörrach, Karl Essel beim Arntsge-
richt -Heidelberg und -Karl Ginter beim Amtsgericht Pforzheim dem
Notariat Lahr , Karl Reinhard beim Notariat Lahr I dem Amtsgericht
Buchen , Friedrich Löchert beim Amtsgericht Mannheim dem Amtsgericht
Weinhcim , Karl Falk beim Amtsgericht Mosbach als Kanzleigehilfe dem
Landgericht daselbst , Friedrich Gebhardt beim Amtsgericht Mannheim
dem Amtsgericht Ettcnheim , Ludwig Reinhard bei -den Notariaten Lör¬
rach I und II dem Amtsgericht daselbst und Karl Künzle beim Amts¬
gericht Pforzheim dem Amtsgericht Eppingen.

Beurlaubt:
Aktuar JosephMüllrr beim AmtsyernA Ettenherm behufs Ueber-

tritts in den Dienst der Stadt Froiburg .
— Evangelischer Oberkirchenrat . —

Verliehe« :
dem zweiten Gehilfen. Finanzaffistenten Wilhelm .Honecker, bei der

Evang . Sttstschaffnei Sinsheim , für seine Person die Eigenschaft eines
ersten Gehilfen, den BureaugehÄfen Hugo Dobker bei der Evang . Kir -
chenbauinspekrion Heidelberg und Karl Marzenell bei der Evang . Kir -
chenbauinfpektionKarlsruhe die Eigenschaft von kirchlichen! Beamten .
— Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern . —

Versetzt:
die Schutzmänner: Rudolf Götze, Wilhelm Huber , Michael Mohr ,

Bernhard Schmid, Paul Scholz» Theodor Strinius und Georg Theis
von Pforzheim nach Heidelberg und Georg Kirsch von Karlsruhe nach
Baden.

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Uebertragen wurde :

dem Handelslehrer Joseph Zürn in Brüssel eine Hrlfslehrerftelle
an der Handelsschulein Mannheim.

— Qberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Die » eamteneigeufchait verliehen :

dem Landftratzvnwärter : Ludwig Jäger in Rickertsreute.
Entlasten :

der Geometer : Joseph Brüuner in Emmendingen (zum Ucbcrtritt
in den Dienst der Großh. Eisenbahnverwaltung ) .

— Grotzh . Gendarmerie -Korps . —
Delmitiv angestellt :

die provisorischen Gendarmen : Karl Wurth und Karl Heiler , beide
in Äiarmheim.

Fm Zivildienst angestellt :
Eisenring , .Jakob, Gendarm , als Steuerausseher in Karlsruhe ,

Münkel» Karl , Gendarm , als Steneraufseher in Freiburg .
Versetzt:

die Gendarmen : Reuter , Valentin , von Kippenheim nach Unter -
stmonswald, Schmitt, Jakob , von Untersimonswald nach Kippenheim,
Rösch, Franz , von Freiburg nach Marzell , Karl , Bernhard , von Löffin-
gen nach Freiburg , Göhritz , Ferdinand , von Müllheim nach Löffingen,
Breitenbcrger , Gustav, von Tegernau nach Schliengcn , Hildenbrand »
Jakob , von Gernsbach nach Langensteinbach, Bamberger , Hermann , von
Bühl nach Gernsbach, Moog , Karl , von Philippsburg nach Durmers¬
heim.

In den Ruhrstand versetzt :
Seitz, Gustav , char . Vizewachtmeister in Meersburg , Scholl, Lud¬

wig , Gendarm in Freiburg , Wclschinger , Dionys , Gendarm in Dur¬
mersheim.

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltung . —

Uebertragen :
dem Kanzleigehilsen Richard Eichhorn beim Finanzamt Donau -

eschingen eine Burcaugehilfenstelle bei :bev Steuereinnchmerei II Mann¬
heim, dem Bureaugehilfen Wilhelm Mnhgnug in Konstanz eine etat¬
mäßige Steuereirmehmereigehilsenstelle bei der Steuereinnehmerei
Mannheim III unter Ernennung zum Gehilfen bei Ortsstellen der Be¬
zirksfinanzverwaltung mit der Amtsbezeichnung Steuereinniehmerei -
assistent, die Steuereinnehmerei Gutach -dem Untererheber Bernhard
Schäfer in Altstmonswald, die Steuereinnehmerei Bonndvrf denr Unter¬
erheber Hermann Adam in Gutach, die Steuereinnehmerei Altsimon-s -
wald dem - Schutzmann a . D . Johann Burkhard in Rastatt .

Versetzt:
Bureaugehilse Johann Butz bei der Steuereinnehmerei Hockenheim

in gleicher Eigenschaft zur Steuereinnehmerei II Freiburg , -Kanzleige¬
hilfe Lorenz Schäfer beim Finanzamt Mannheim zu jenem in Bruchsal .

Enthoben :
auf Ansuchen und unter Anerkennung der langjährigen , treu ge¬

leisteten Dienste Untererhcber Pius Gromann i„ Boll.

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 12. Dez. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Grotzh. Staatsan¬

waltschaft : Staatsanwalt Dr . Rndmann.
Eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen sprach das Schöffengericht

Pforzheim in seiner Sitzung vom 21 . Oktober gegen den der Hehlerei
migeklagten Kaufmann August Friedrich Ritter aus Pforzheim aus .Er hatte im Sommer dieses Jahres von zwei Goldarbeitern gestohlene
Goldabfälle für 21 Mark angekauft und diese an eine Schcideanstaltweiter zu veräußern - versucht , welche die Schnipsel aber nicht annahm ,da sic vermutete, daß -dieselben auf sttafbare Weise in den Besitz des
Ritter gelangt seien . Die Scheidcanstalt rnachte von ihrer Annähme
der Polizeibehörde Mitteilung . Dieser war es nicht schwer , den Sach¬
verhalt aufzukläven und die Diebe , wie -den Hehler festznstellen. Der
eine -der an dem Diebstahle beteiligten Goldarbciter ist inzwischen ge¬
storben, der andere wurde mit 3 Wochen Gefängnis bestraft . Ritter
erhielt wegen Hehlerei 4 Wochen Gefängnis . Er legte gegen dieses
Urteil Berufung ein, die aber als unbegründet zurückgewicsen wurde .

In -der Bcruftmgssachedes jetzt i >r Tarlanden wohnhaften Händlers
Franz Bozel aus Stupferich, den das Schöffengericht Pforzheim wegen!
Widerstands , Ruhestörung und Uebertretung des § 366 , Ziffer 6 und 10
zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt hatte, erkaimte das Gericht -auf 80
Mark Geldstrafe.

Am 7 . Oktober hatten sich vor dem Schöffengericht Pforzheim der
Kabinettmeister August Hermann Müller aus Tillweißenstein wegen
Diebstahls nn-d der Bijouteriefabrikant Moritz Holzer aus Zscrmbock
wegen Hehlerei zn verantworten . Müller war beschuldigt , sich bei
seinem früherem Arbeitgeber, dem Fabrikanten Schweigeri in Pforzheim ,
Gliedmufter einer Armbandkette ungeeignet und sie seinem späterere
Prinzipal dem Fabrikanten Holzer, bei dem er am 6 . Juli in
Stellung trat , übcrbvacht zu haben . Das Schöffengericht kam nach dem
damaligen Bewcisergebms zu einem freisprechenden Erkenntnis . Gegen
-dieses Urteil legte die Grotzh . StMtsantvaltschast Berufung ein , sodatz
die Strafkammer sich mit dieser Angelegenheit zn beschäftigen hatte .
Der Gerichtshof erachtete aufgrund -der heutigen Verhandlung den Tat¬
bestand -der Unterschlagungfür -vorliegend und bestrafte die Angeklagten
mit je 3 Tage» Gefängnis .

Die Berufung -des Goldarbeiters Robert Ernst Fuchs aus Saln -
bach , wohnhaft in Büchenbronn, derrbas Schöffengericht Pforzheim wegen
Jagdvergehens zu 26- Mark -Geldstrafe verurteilte , war von Erfolg be¬
gleitet . Der Angcschulbigte wurde heute freigesprvchen .

Die Dienstmagd und Kellnerin Karolin-c Unselt aus Oe-tisheim ent¬
wendete in der Zeit vom 27 . Oktober bis 2 . November ihrem Arbeit¬
geber, dem Wirte zum- „ Frankeneck" in Pforzheim , aus der Wirtschafts¬
kasse nach und nach den Betrag von 100 Mark , den sie in ihrem Nutzen
verbraucht« . Die schon öfter -bestrafte Angeklagte war geständig. Zur
Entschuldigung ihrer Tat vermochte sie nichts anzuführcn , denn nach
ihrem eigenen Angaben befand sie sich in einer guten Stelle , in der sie
nicht nur einen Monatslohn - von 13 Mark -bezog, sondern'äuch noch täglich
3 bis 6 ' Mark Trinkgeld verdiente. Das Urteil lautete auf 4 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Bücherschau.
Dttscheiner- Wessely, Deutscher Wortschatz. Grammatisch - stilistisch -

orthographischeS .Handwörterbuch der deutschen Sprache nebst Fremdwör¬
terbuch. Fünfte , vermehrte Auflage ,

-herausgegeben von Oberlehrer
Walter 'Schmidt. Zweite Lieferung. Vollständig in 12 Lieferungen zn
75 I . Alle 2 Monate erscheint eine Lieferung. ( Gotha 1908 , Richard
Schmidts- Verlag . )

Rnorr - 9os
würzt famos

Suppen , Saucen , Braten , Gemüse unö sollte öeshalb kn keinem
Haushalt fehlen . Eie sparen damit unö verbessern Ihre Speisen .

-W Eine solche Tifchflasche, nachgefüllt .
nur 20 Pfennigs

trotz unübertroffener Dualität , höchster Würzekrast un¬
größter Ausgiebigkeit billiger als andere Fabrikate .

Zu haben in öen Geschäften , öie Knorr 's Hafermehl , Grünkern »
mehl, Reismehl , Hahn - Macearoni und Erbswurst sichren.

9139 a.6. 6

Färberei D . Lasch.
Rabattmarken . 10013

Kochherde , Gasherde
komplette Kücheneinrichtungen
und Badeeinrichtnuge « , Wasch¬
maschine« bei bequemer Zahlungs-
Weise . Strengste Verschwiegenheit .
Kein Abzahlungsgeschäft - Streng reell.

Offerten unter Nr. 16517 an die
Exped . der « Bad . Presse " erb. 10.5

kisne

Miniaiurfliigel
sowie

kleine Stutzflügel
von 18124.4 .2 j

(Sechstem,
Blüthner ,
Grotrian -

Steinweg Nacht . ,
Steinway & Sons

I empfiehlt der Alleinvertreter I
fürKarlsruhe und Umgebung

i Ludwig Schweisgut
1 Hofl . — 4 Erbprinzenstr. 4

r
Damenhüte

werden chic u. elegant garniert, ältere
modernisiert- 13273 *

Herrenstraße 48 , II.

Hßcbste Preise
Ee ich für abgelegte Herren- und
^ a>nt »-Klcider, Schuhe, Stiefel ufw.
Postkarte genügt, komme ins Haus.
5.3 Abr . Czelewitzbi ,
B47792 Markgrafenttr . 8.

3 neue Diwans ,2 Polstergarnituren , neu, sowie
-- gebraschte Kanapee » hat billig
abzugeben 18113 .2 .2Heinrich Karrer , Spedition ,

Philippstr. 19. Tel. 1659 .

Billigste Bezugsquelle in *"»aia,U

Caubsägebolz
Ia Ahorn, Eichen , Erlen , Linden, Kirsch-
bäum, Nußbaum , 3— lo mm stark.

Preisliste und Muster gratis bei
Carl Bnrklwdt,Waai >«tw (Baden)

Eme Partie « Mexikaner und
irische

Dauerbrand-Oefen,
sowie einige

emaillierte Füllöfen
wegen Platzmangel äußerst billig zu
verkaufen . 17568.3.3

E. Marx , Lniseustraße 4ä ,
Herd-, Ofen- u- HauShaltnugsgeschäst.

Maftgeflügel !
Vers, bis Neujahr franko frisch ge-

schlacht. n. fand, gerupftje 10Pfd.-Kolli
in leicht . Verp. 1 Kettgan » Jt 6 .40 ,1 Bratgan » mit Huhn . 6 .40 ,
S fette Lutea od . 4 höhn« , 7.vo ,1 Trnthah « , 7.5V.
!Q394a6 3 » aller, Neudenm , O.-S .

Möbel - Aussteuer
für Brautleute , sowie

1 Spiegelschrank,
1 Bertiko ,
1 Kinderbettftelle

W alle » vollständig neu ,
find Mig abzugeben Herranstr. 5,1 .

Die Sachen werde« auch einzeln
verkauft. 16565*

163
Kassenschränke,

renommiertes Fabrikat wegen über¬
füllten Lagers

spottbillig
weit unter Preis gegen bar adzu-
gebe » . Reflektanten wenden sich
unter Nr. 10433» an die Expedition
der . Bad. Presie ' ._ &3

S ackeret u. Spezerei
sehr schön . Anwesen, Bez. Brnch -
ial, ist umständehalb. unt. günstig.
Bedingung, zu verkaufen. Selbst -
reflettanten woll. ihre Adreffe unt .
10477a in der Exp. der „Bad.
Presse " abgcben .

Geschäftshaus
in industrieller Stadt mit Garni¬
son in der Nähe von Karlsruhe ,
Eckhaus, Eingang von zwei Stra¬
ßen , an der Hauptverkehrsstraße,
welches sich vorzüglich zum Be¬
triebe einer Mebgerei , Bäckerei ,Konditorei mit Casä, sowie Manu¬
fakturwaren oder sonstige Hand¬
lung eignet» ist wegen Todesfall
sofort preiswert zu verkaufe«.

Offerten von Selbstreflektante »
befördert unter Nr. 10516a die Ex¬
pedition der „Bad. Preffe ".

2 sehr schöne Bücherschränke, 1
antike » Schreibbnrea «, 2 8aS -
lüster , 1 größere », anttke« Ge¬
mälde , 1 Truhe <1714). 2Ltaf -
jeleien » jchwaq, und sonst verschie¬
denes hat abzugeben 18114.2,2

» hUippstraße l », l .

engl . Schlafz., hell nutzb . pol .
2 Bettstelle « m. Rosten , Polst .
« . best- Matratz ., 2 Nachttische
mit Marmor , Waschkommode
mit Marmor u . Spiegelaufsatz
mit Kacheleinl ., l Schrank , 2
Stühle , IHandtuchst . ; Wohnz .:
1 Schrank mit Anfs » 1 Bertiko
mit Spiegel , 1 Plüsch - oder
Taschendiwa« , 4 best. Rohr¬
stühle mit gestocht . Rucklehne »
1 Auszugtisch, IKücheuschrauk,1 Küchentisch » 2Hocker» IWaud -
brett , ist zu dembill . Preis von

650 1% X1S . .
zu verkaufen. Federbetten in
leder Preislage bei 17395

lud. Selter . Willst. 7,
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Kunsthandlung und Rahmenfabrik

U. küchle
Kaiserstrasse 149

empfiehlt
J2ildereinrahmungen

aller Stil- und Holzarten

in reicher Auswahl
bei billigster Berechnung.

An den Sonntagen vor Weihnachten von 11—7 TJhr geöffnet . 15405

lehfrisciie Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u , Aufstellung von neuen Elementen in alten Anlagen

5 Jahne Garantie ,
Unterhaltung und Reparaturen zu besonders billigen Preisen .

Karl Installationsgeschäft , Werderstr. 80 a.

%
tt

-« « » -
♦«

Möbelmagazin
miW Sgbreibermsister l G. m. u . 8.
Telephon Nr. 114. Karlsruhe flmalienstrasse 21.

Reichhaltiges Lager in

Balsa-
, Sn-, M-. Speise- o. Herree-Iieieier

Küchen möbel
Neuheiten in Möbel

»r Weihnachtsgeschenke passend.
Mehrjährige Garantie. Reelle Bedienung .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

Ausverkauf
verschiedener älterer Möbel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen weit unter

ßerstellungskosten . 17701

=BBt =
*

Schürzen
jeder Art,

empfehle in schöner Auswahl zu billigsten Preisen .

Emil Kley,
Erbprinzenstrasse TL.

17982 .2.2

Taschentücher
für Damen , Herren u . Kinder
in Leinen , Batist und Fantasie
— hervorragend reiche Auswahl . =

Leinene Satist-Oamen -TasehentOcher a jour
= per Dutzend Mk . 3 . 80 . =

Das Besticken der Tücher wird prompt u . billigst besorgt ,

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder-Ausstattungen

Kaiserstrasse 149 1. 17766 .5,3
— Mitglied des Rabatt-Sparvereins . === ==

nra

Seltene Kaefgeieganlieit .
I 3 wenig gespielte , sehr schöne |

und vorzüglich erhaltenePianlim
I von 18125 .4 .4

Blüthner
Steinweg Nachf.
Steinwaf& Sonsl

| sind preiswert zu verkaufen
bei

Ludwig Schweisgut |
Hofl., Karlsruhe ,

4 Erbprinzenstrasse 4.

Ich kaufe
f̂ortwährend getragene Herren.
« . Aranenklelder , Stiefel , Uhren»Gold, Silber und Brillante »,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz» Gefl. Offert, erbittet
57269 «X . T
Leleph»n2015. Markgrafenstr . 22 .

B
Deutsche
englische Marke ß

u
B

iranzös . Marke Ropp
[
Brüher-
Pfeifen

Jmhoffs 1 Patent Gesund »
Bereks / heitkpfeifen

Kommers- und
Kouleur -pfeifen ,

Mener Meerschaum ,
Wernstein und
Weich setwaren

alter Art.
Rabatt -Spar -Berei « .

Pani Hoffmann ,
17893 D ^echSlermeister, 3,2
Kaiserpassage 30 .

Hosenträger,
anerkannt gut und billig , empfiehlt
in reicher Auswahl .

Ott « Rübenacker ,
Erbprinzenstratze 84 ,

B42241 im weißen Berg . 20.14

Grosse Badener Lotterie
Nsrk 100,000 . — Wert.
hiervon M . 7> ,ggg Pferdgcwinne ,
sowie M , 30, >3> Silbergewinn « rc .
gegen Bsr 8tll fefert einlösbar .

Ziehung 18. Dezember sicher.
Lose » l .—, 11 St . 10.— versendet

tßarl ßötz , ö
Hebelstr. 11 MS. « arlSrnde .

Selbst die schönsteJrau verliert
wen » sie schlechte Zähne hat - Pflegen Sie Ihre Zähne mit der bewährten
gesetzlich geschützten . Dentisano -Zahnpafta ". Dieselbe löst und beseitigt
in angenehmer , sicherer und dabei unschädlicher Weise die dunklen Flecken
an den Zähnen , den sogenannten „ ZahnfteinP Hierdurch werden die
Zähne gesund und bleiben erhalten . In Tuben ä 65 Pfg . und Mk. 1 er¬
hältlich in Apotheken, Drogerien und besseren Parfümerien . —

ftentlsanowerk Cassel *
Zn haben in allen Apoth . , Drog ., Pars -, ä Tube 1 Mk.» Probt .

45 Pfg . und bei « I»st . Schneider , Pars -, Ecke Kaiser » u . Herrenstr . 19.
En gTos : C. Roth . 7604a

erstklassige
. — K Fabrikate

in allen Holzarten , von Mk . 410 — bis lHk. 1200 . —, neueste Mo¬
delle , mit langjähriger Garantie . Reiche Auswahl , Günstige

| Zahlungsbedingungen . 16040 .7.6
Piaiifnos In Miete , auf Tage, Wochen od . längere Zeit billigst .

j Fritz Müller , Musikalienhandlung,
I Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , zwischender Hauptpostu. Hirschstr .

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Das Beste vom Besten
ist

[opraMer- BeDora,
bester und billigster Ersatz für
Raturbntter » zum Backe « und
15273 Kochen . 15.13

W. Erb.
Telephon 495 .

Bit MW
von den Kgl. Anlagen in Ludwigs¬
burg sind verschiedene Sorten zu
haben : AnanaO » Calvill , weihe
vietigheimer Reinette » , Wein »
äpsel und verschiedene andere Sorten,
per Zentner Mk . 10 . 69 franko bei

Job , Korn ,
Ludwigsburg (Württemberg)
3.2 Banhofpratz - 33 . 18100

4m Stühle ■
werden banerb . geflacht, u. repariert .
Stiihlflcchterei Fr . Ernst ,

8 5 Adierstrakr 8. 1244£i

Oscar Suck "äs 1
Inh . : Oscar Suck .

Kaiserstr . 223 . Telephon 100.

Werkstätten für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .

Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur -Arbeiten .

Erstklassige technische Ausführung . 15669.27 .24

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

wie solche die Mode bietet , von den billigsten bis zu den feinsten Sachen .

Verkauft
kolossal billig

Franz Jos * Heise !
Kaiserstrasse 111. 18075

Zn Weihnachtsgeschenken geeignet
empfiehlt

Inlaid - Linoleum - Teppiche
in grosser Auswahl.

* Tapeten- & Linoleum-Hans
L. Grosbernd,

Lammstr . 4

ßoflteferant Karlsruhe

Fernsprecher Nr . 1305 . 16838*

J. 6. Hölle.
Offenbacher Lederwarenfabrik >

Kaiserstrasse !
, 122,

empfiehlt ihre eigenen Fabrikate
Reise - Taschen n . Koffer aller Art ,

mit und ohne Necessaireeinrichtung ,
Hand - und Reisekoffer ,
Hand - nnd Reise - Taschen ,
Flügel - , Ballon - , Sioux -

Täsehehen , CSesangbueh -
Taschen ,

Portemonnaies , Cigarren -Etnis ,
Brieftaschen , Reise - Necessaires ,

^ chreibmappen , Aktenmappen ,
sowie sämtliche anderen 17937 .4 .2

Portefeuille * Waren .

Schulranzen fOr Knaben n. Mädchen
in reicher Auswahl.

hsttB

Magenleidendes
teil « ich auS Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich feder selbst von diesem
qnalvoll . Leiden sofort dauernd
befreie « kann . 10424 »

Al . « hm « , Lehren
& 4L 81 .

Creld - Darlehen
auf Schuldschein , Wechsel , MS -
‘‘‘ HypotheliengcIdeCM
Kredit -Bureau Reform ,
Strasibnrg i. E. , Mciseng. 28, I.
12314» lAückvartüA

ckLeld » Darlehen ohne Bürgen .
Ratenrückzahl ., gibt ichncllsrens

M»mbs , Berlin , BornHolmcr -
straße 9a. ( Rückporto.) t04 >4».3.2

j. Höhe, ainh ohne Bürg .,
z. 4 , b°j0 an leb. a .Wechsel ,

Schuldschein, Hypoth ^ a . Ratenabzahl .
U).SlLibt A. Aitros . Berlin KO . 1b . STlcfp.
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VeilmaclNL - Verbuk
Jeder Gegenstand

wird bis
6. Januar

umgetauscht.
mit

ausssrgewöhniich billigen

Spezial- üngeboten

Grosse Preisreduktion
-

<üM > Damer üonfefetion
Sammete und Seidenstoffe.

Folgende Artikel werden teilweise bis st & XMJC des regulären Wertes verkauft

Heisse Hollbatist-Blusen, 8.f»K.,t
C* 3 .75 1 .80 6 .80 etc.

Heisse Spitzen-Blusen
oft 5 .90 7 .90 9 .75 12 .75

Ktnll UlilCDII gefüttert , und Flanellhemden
WDIrDIUSEII , ^ 4>90 6 90 9 75 etc
Seiden-BIusen <* ®.w 13 .75 10.75 etc.
Samt-Blusen <* s-9° 9 75 12.75
Englische Paletots <* ® .w ^ 14 .75

(IhondniSntol aus Tuch - Ui Veloutinestoffen
HUblluiliUlIIU cM 14.75 21,50 27 .50 etc.
SChWaPZe Sachen , lang , halblang und kurz

oft 9 .75 14 .75 19 .75 25 .00

Samt-PIDsch-lachen =# 14.75 22 .00 27. 50 etc.
Frauenmantel u. Umhange

oft 12 .75 16 .75 23 .50 30 .00

HOSlMelie,
l'-

8.75 12 75 19.75
la. lange PlOschmantel
Wert 90—110 M . , . cft 49 . 00 59 .00 69 .00

Lin grosser kosten unerreicht billig

Kostüme 10«» iß7* 2450 34°° 30»» 49«»
. unerreichte Aaswahl 18213

Grosse Res
in Seidenstoffen und Samten .

in schwarz und farbig , I Uleider ' ReSte in schwarz und farbig ,
4r—47s Meter 49 6 8 9 50 *ft | 12 - 14 Meter fl § TT 30

Abgepasste Roben m Batist . . 9 75 S3 75 18 und TI
Abgepasste Roben m Japanseide . . . i . . . . . IO75 T3 TN ^

TS ZT >nd J17 Ji

Prima schwarze Tiill - n . Spitzenrohen
echt Ohautiily (regulär 50 — 130 reine Seide . 32 ZS 49 m

Allergrösste Auswahl in ECopf- £ char >|3 @s
in Seide , Chiffon , Crepe de obine , echte spanische Spitzeatücher . . . von bis 20 ^

|
Echte arabische Siifrer - Shawis . . I7 B,°

S KW

Mitglied des
Rabatt - Spar -

Vereins .

auch für Gesangvereine geeignet , äußerst praktisch gelegen ,
ist per sofort oder später zn vergeben im Gsä,1L &
IVowaoll dahier . 18225 .21

aller Arten, darunter echt Skunks , Rerz . Tibet , Mouflon usw.
zu stauneud herabgesetzten Preisen, auch Muffs , Kindergaruiture « ,
außerdem auch noch ein extra Rabatt von IS % , welcher bar in

Abzug kommt- Sehr billige Sachen in
chieen Damenpaletots , färb . u . weißen Woll-
blonsen, eleg . Kostüme, Kaltenröcke z«m Aussuchcn

Stück 7 Mark. 848062 .2.1

lur Hirschstrasse LT parterre .
Kein Laden, daher billige Preise.

Möbel Spiegel und Polstemarcn .
Große Auswahl kompl. Zimmercinreichtungen, ein¬
fach. u. besseren Stils , Einzelmöbel: Betten Tische,
Stühle rc . Bettfedern. Solide Ausführung . Billige
Preise. Pattie « & SchraH , Werdernr 57 17266 *

Wir empfehlen !
weisse Taghemden , Beinkleider , Nacht¬
jackeny Stoffe zum Verarbeiten, Taschen¬
tücher , Bett - und Tiscähwsche , als Ge- ,

schenk für Dienstboten .
Beste, solideste Qualitäten , aassergewBhnlich billig.

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- und Kinder-Ausstattungen
_ Kaiserstrasse 149 , I . 18176.3.1
- Mitglied des Rabatt -Sparvereins . = 1

«ratkarbeiten jeder Art

% Fabrik-

/ VorsEügliche 'N
VGescbenkeV

^ .,8...... 10 : 15 cm
- Nr800 : M 2. 50 ‘Ttnobücher (Taschenb .)

Nr345 50 cm lg . M2 .75 16x8 cm Nr 1244/1015: M 2.-
.. . . Kartenstündet _Biicherständer bi- aen • m ♦> ra ** tn.

Schreibblöcke Kalender . - - .
Nr264 20x16 cm M3.50 N.-. 7 'JS : M 2.75 Schonen ü>» Aogen

Schreibunterlagen
Nr77 47x38 cm M 8.—

n »Mt
15x10 cm

Kopierproaten Tintenfasse,
Nf3m . BuchM 13— Nr 292 : M 3 .50

10X
10cm

Tintenfässer
Nr 293 M: «13 .—

( Goldfüllfedern5'ffecht Goldfed . Unübertroffen .
» Nr 777 : M 9.— • Nr544

MM «

Nr 595 : 1
■M2 - J .

Gehr . Boschert , Karlsruhe 1. B . , I
Kaiserpassage 10/18. 6

s

Skiklub Schwarzwald
Ortsgruppe Karlsruhe — Badener Höhe .

Am Dienstag des
15 . ds. Mts ., abinds
I Uhr, findet im
Nebenzimmer des

CafC Bauer
King. Spielzimmer
Gesellige

Zusammenkunft
statt , wozu wir unsere Mitglieder
einladen mit der Bitte, recht zahl¬
reich zu erscheinen .

Berichterstattung de» II . Vor¬
sitzenden über die Hauptversamm¬
lung auf dem Feldberg.

Sbi -Knra wild vom SS . bis
SS . Dezember 190S auf Kur¬
haus Hundseck abgehalten. Pension
5 .50 Mark.

Anmeldungen bei Ed. Mtllsr ,
Waidstrasse 49. 18223

Tanz-Unterricht
für einzelne Damen

und Herren
jederzeit

Tanzlehr -Jnstitnt
Horm . Vollrath ,

« aiserstraße 235 .

je U , l st

P ?!« f die schon herabgesetzte «
reise 18'

« Exira - Rabait .
Kein l-aüsn . 16152*

ln rin öde l ' fn
zirka 50 Stück, zum Aussuchen , von 15 Mk. an bis zu den feinsten .

17679.3.2 Julius Weinheimer , Kaiserstr . 81 .

Kßottfclcbccit -5 i
werden iortwLhreudaagelauft . Zähringerstr . SS , (Elsselt ). 17234*

17983 . 2 .2

empfehle in verschiedenen Preislagen

Emil Kley
Erbprinzenstrasse 25.
tShrlichs und zehlnugssähige

Leute erhaiten 31
* . e

Eiurichttmgen
von einem l eventenden MSbel-
va » S auf

monatliche Zahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit naebweiseu könne » , wollen

fferle unter Nr. 18195 an die Exved.
Frau n . Wäsche von Servierfrl.

ob. Arbeiter z. Waschen an . 848054
Ran esti ahe 18 « , 4. St .

Theaterplatz ,
1 . Rang Loge , 1 . Abt . P>, vom 1 .
Jan . ab gu vergeben . Weinbren-
nierstraste 17 , III ._ » 47976

Ugs-ssAölt 0üer gfirherfü
Witwe mit pass. Wohnung würde

eine Annahmestelle übernehmen.
Offert , unt . B48Ü82 an die Exp .

der „Bad . Presse" .

Hauskauf .
Gift rent. Haus, West- oder Süd-

stadt , zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr . B48052 an die

Krped. der „Bad . Presse".
Besserer Sportlieg . od . Prome »

uadenwagen , guterhaltenu.Diwan
od. Sofa , Waschkommode sos. zu
kaufen gesucht. Off. u . Rr. 848060
an die Exped. der » Bad Preffe » erb.

Guterhalt . Spielsache « für Knaben
u. Mädchen u . guterhalt. Boden¬
teppich zn kansen gesucht . Offer¬
ten unter Nr . 648059 an die Expe -
dition der . Bah. Preffe " erbeten.

Zuverkaufen
^ pianins

schwarz poliert , vorzügl. Instru¬
ment , mit herrlichem Ton, nicht
ganz 2 Jahre im Gebrauch , zu
verkaufen.

Zu erfragen unt . Rr . 18172 in
der Expedition der „Bad. Preffe" .

Getragene 0 Damenkleider, 0
zut erhalten , billig zu verkaufen .
847854_ Kaiserstr. 60 III .

Lexikon, Brockhaus, 2 Stück, so
gut wie neu , mit Regale, sehr billig
zuverk . Lesfi«gftr . 33,i . Hof. 8 «- »°

1 eleg. Viereck. Salontisch 1« Pik.,
1 antik . Oelgemälde 6 Mk. zn verk.
B48088 Lefstngstk. 33, im Hos.

Piano ,
feinste Marke , ist ganz besonders
billig zu verkaufen . 18317

Aortstraße 27 . Hof .

ßli
Alte Münzensammlung für

100 Mk. z« verkaufen . 848084
Karl -Kriedrichstraße 4 , 4 . Et.
♦ Fahrrad ♦ mit Freilauf , ta¬

dellos, billig zu verkauf. Rüppur -
rersttatze 90 , Part ._ « 48027

ZU verkaufen !
1 Lichtbilder-APParat , groß , wie

neu , 1 Kaufladen , 1 Kinderspiel¬
tisch u . 2 Stühlchen . Rüppurrerstr .
29, Bersteigerungslokal . B47849

ZU verkaufen :
ein groß, antiker Schrank, guterh .
« 47616 Kriegstraße 40, IV . r .
KrUig ;u verkaufen :
Plüsch-Diwan , Vertiko , Schreib¬
tisch , Schrank , Stühle usw. B48058

Akademieftraße 49 Part .
Äut '

spielender Grammophon nt.
schön . Platt . , bill. zu verlaufe ».
Klauprechtstr. 24, 2. St . B48067
Neue Nähmaschine ,

vor - u . rückwärts nähend , Luxus¬
ausstattung , Klappttsch, Stopf - u .
Stickvorrichtg. unt . Fabrikgar . bill.
zu verk. Hübschste . 15 IV . l . B48056

Nähmaschine , hochfeine
Ausstattung, ist unter ö Fahre Ga¬
rantie billig zu verkaufen. 9548078

Rüppurrerstraße 88 , 1 , Stock.
Zu verkaufen komplettes, gutes

Bett , 40-.L , fast neuer , poliert . Chif-
sonier, 36 J ( , Waschkommode 12 JH,
« 48 028 Uhlandstr . 22 , Part .

Ein gut erhalt . Pferdestall , ein
eichen . Wandbört mit Schublade ist
billig zu verkaufen. B48037

Rintheimerstr . 32 , 4 . St .
Gaslüster ,

Goldbronze, 3armig , billig abzugeb.
B48038 Etttingerstr . 1III .

Eine wenig gebrauchte Zither ist
billig zu verkaufen. 9348040

Waldstraße 81 , 1 . Shock.
Piano , Violine, Mandoline und

Klavierstuhl sind billig zu verkauf .
Steinstr . 16, 1 . St . l. B48068

Ein Kinderstuhl, fast wie neu ,
zerlegbar, billig abzugeben . 9348030

Näh . Knielingerstraße 17.
Guterhaltener Puppenliegwagen

für 3 .50 M zu verkaufen. « 48043
Viktoriastr. 15 , Hths . 2 . St .

■k-kirkif Winter -Jacketts ★★★★*■
für junge Mädchen, beige u . grau ,
billig zu vertaufen . Bon 9—5 Uhr.
Augustastr. 9, III ._ « 48076

DSP' Kerd , ' m :
fast neu, u . sonst verschiedene gut!
erhaltene Möbel billig zu ver¬
kaufen . « 48021

Rintlieimerstratze 2, 2 . St . r .
Lchneefchuhe

bill . zu verkauf. Anzuseh . zwischen
5 u . Ü Uhr. LeopRdstr . 15, II .

Billig zu verkaufen : 2 saubere ,
reinl . Betten , 1 eintürig . Schrank ,
Hängelampe, Stehlampe , 2 eiserne
Waschständer . 9348005

Beilchenstr. 5 , 4 . St .
*> Prakt . Weihnachtsgeschenk! <•

Ein eleg . Wandschrank r.ttt seitl .
Paneelen , 1,55 Mt . brest , nuß -
baum, über Diwan passe -.t», zu
verk. Bahnhofftr . 10, I . « 4 .

' 087
+» <++ Zu verkaufen ' ♦♦♦♦♦ ;
I Einspanuer - Chaise mit abnehnr «
barem Bock , Patentachsen nebst
Schlitten. Gottesauerstr . 1, zum
Lohengrin._ « 47991

Zimmerschmuck.
Zu verkauf, kl . gerahmte Bilder .

St . 25 -Jj . Weinbrennerstr . 50 II .

Emailleherd ,
847635 Schillerstr . 4 , Htbs .

Keiner schwarzer

Gehrock
mit Weste für 30 Mark zu
verkaufen . 848063
Gartenstpatze 43 , 3. Stock .

tdwr WMM
sehr gut erhalten , für schlaukr Figur ,
billig abzugebeu . 18224
Glümerstraße 18 , II. Mühlburg »

Hochzeits-Anzug,
sehr gut erhalten, sowie ein $ afet »t
und 2 Anzüge billig zu verk. B‘80«
Wielandtstr . 10 , 2- St . , VdhS . lks.

Braun. Hcrrenanzug. fast neu, 20
schwarze » Jackenkostüm , braun . Tuch¬
jacke mit Pelzkragen bill. zu verkauf.
848053 BiSmarckstrnhe 41 .

Billigst abzugebeu guterhaltt Uebe »-
zieher » sowie Anzug s. starkenHerrn.

Näherei unter Nr . 848050 in der
Expedition der . Bad . Preffe^

1 kompl. Kinderbett 18 Mk., 1 eleg.
Halbfranz. Bett SS Mk. zu verkauf .
848091 Lesstugstr . 33 im Hof.

Schönes, gr. Schaukelpferd 15 Mk-,
1 Mnffkinfttument60 Mk. zu verkauf .
848092 Lefstngstr . 33 » im Hof .

Zigarren , Zigaretten , gut«
Oualitätru , besonders billig zu verk.
848089 Lesstugstr . 8 », i. Hof.

Jung . Foxterrier , ®““*
dreifarbig , sotv. Foxterriere (Hün¬
din ) , 2 I . alt , in gute Hände bill.
abzugeb. Klauprechtstr . 14. 4. St . k
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Marktplatz

An den 4 Advent-Sonntagen
sind die Geschäftsräume von

II bis 7 Uhr geöffnet.

Auf alle Artikel
Ralatt -Sparmarken
oder entsprechenden Abzug-

Anerkannte Vorzüge aller zum
Verkauf gestellten

Konf ktions -Stücke :
Modernste Fa9ons.

Bester Sitz.
Gute Verarbeitung .
Vorzügliche Stoffe.

Rascher Lagerwechsel .

Die enorme Auswahl, die nie¬
deren Preise , werden jeder¬
mann überraschen und von
den besonderenVorteilen dieses

Angebots überzeugen.

Aendernngen
werden schnellstens kostenlos

ausgeführt .

Grosser
18171

in allen Abteilungen .

Besondere Gelegenheitskäufe
Engl . Paletots » 4 .50 w» Mt 54.-
Sctiwarze Jaquettes Mt 4 .50w. Mt 36 -
8ctaaraFranenpaletotsl2.- bisMt 78 -
ilbend-Paletots u . Capes 9 .75 m. 68 -
Wollene Blusen Mt 3 .50 * Mt 19 .50
Seite u. Spitzen-Blusen 3 .90 ^ Mt . 65 -

in

r
Rinder-Möntel und Kinder-Kleider

A
in jeder Grösse und Preislage , solideste Stoffe, gute Fagons.

Jaquette -Costume 12 .- w* 175 .—
Costume-Röcke Mt 3 .50 w» Mt 75 .-
Sport-Röcke Mt 1.75 ws Mt 38 .—
Unter-Röcke Mt 1.75 Mt 40 -
Morgen-Röcke Mt 2 .95 ^ Mt 38 -
Damen-Eflrtel - .48 Mt 7.50
f Pelz-Stolas , Pelz-Colliers , Muffs 1
^ ^ ^ ^ ^

orgfölti
^ ^

eprüfte
|^

Migbare
^

tücke
^

besonder
^ ^

Ulig
^ ^ ^ ^ ^

Vorteilhafteste Modernste Damen -Kleiderstoffe . Blusenstoffe . Baumwollwaren . Tuch u. Buckskin.
Bezugsquelle Ansstener- Artikel. Gardinen . Teppiche. Damen-Wäsche. Trikotagen . Schürzen .

Preisliste
der zu praktischen

hervorragend billigen

Weihnachts-
Geschenken

Aussteuern^
so lange Vorrat .

Im Interesse gewohnt sorg¬
fältigster Bedienung empfiehlt es
sich , möglichst auch die Morgen¬
stunden zum Einkauf zu benutzen ,
da erfahrungsgemäss der Ge¬
schäftsverkehr nachmittags oft

kaum zu bewältigen ist

Farbige Kleider
Alle modernen einfarbigen und gemusterten Stoffarten

je 6 Meter doppelbreit das Kleid

M. 2 . 50 , 4 . 9 6 . 50 , 0 . 75 , IS *

Gute Waschkleider aus Velour , bedr . Flanell etc .
das Kleid je 7 Meter einfach breit

M . 2 . SS, 2 . 8V, 3 . 3V , 4 . 73.

Schwarze Kleider
Cheviot , Crepe , Mohair , Satin , Kammgarn

je 6 Meter doppelbreit das Kleid

M . 3 . 90 , 3 . 75, 7 . 50 , 0 . 50 , 12 . 9 13 .

Rlnsen
aparte Streifen und Karo je 2— 3 Meter

die Bluse M . 1 . 25 , 2 . — , 3 . 50 , 4 . 50 .

Solide waschechte Velour , bedr . Flanell etc .
je 3 Meter einfach breit

die Bluse M . — »93 , 1 . 35 , 1 . 75 , 1 . 93 .

Unterröcke
je 5 Meter gestr . Lu st re , Moire etc .

der Rock M. 1 . 50 , 3 . 25 , 4 . 75 , 3 . 50

je 3 Meter Baumwollflanell

der Rock M . 1 . 25 , 1 . 50 , 1 . 90 , 2 . 25 ,

Coupons für
Farbige Haumwollflanell-Hemden

je 3 \ Meter für 1 Herrenhemd

M. 1 — , 1 .25 , 1 -65 , 1 90
je 2 ' /, Meter für 1 Frauenhemd

M. — .73 , — 93 1 .25 , 1 -45
Coupon zu je 2 Hemden das Doppelte .

NaGbtjacken
— . 35 , — 85 125

17545

je 2 Meter bedr. Flanell,
weiss Piqu6 oder Croise M. I 40

je 6 Meter weiss
oder grau M.

je 3 60 Meter , 130 cm
breit, weiss Damast M .

je 5V, Meter echtfarbigen
Cretonne und Satin M.

, 2 .- . 2,25

Handtücher
93 1 -25 , 1 .60.

Bettbezüge
2 .45 , 3 .75 , 4 .50 , 3 -75

1 .55 , 1 95 2 -25 , 2 .90
zu je 2 Bezügen das Doppelte .

Elsässer Hemdentuche
für Leib - und Bettwäsche

je 10 Meter stark u . M . 2 75 , 3 50 , 4 sO, 3 >—

je 15 Meter feinfädig M . 4 - , 7 -- , 9 -- » IO *—

für Bettücher

160 cm breit, Meter Mk. - .78 ; — .93 , 1*10
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